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Dusdehnung des Dnleihebetrugs
^ Die Untersuchung des Kriegsanleiheskandals
! jetzt , ergeben, daß sür 20 Milliarden nom. falsche
H«8»anleihealtbesitzanmeldungen in Deutschland eingingen ,
" denen rund 5 Milliarden als Altbesitz anerkannt
?kden sind. Da es trotz umfangreicher Ermittlungen nicht
Mich war , den Betrug nachzuweisen , haben die Anmelder
!>er 5 Milliarden die Ablösungsstücke erhalten . Es ist ferner

gestellt worden , dah sich der Betrug nichtauf Kriegs -
? leihe beschränkt hat . Der holländische Bankier Horn
JJj den gleichen Betrug mit deutschen Kommunal -
' leihen verübt .

Weitere Verhaftung .
Mittwoch vormittag wurden in Berlin eine neue Verhaftung

\5 Anlab der Betrügereien Mit Kriegsanleihe vorgenommen. Ber¬
get wurde , derweilen Stinnes wieder in Freiheit ist , der Ee -

^ ltsführer des Berliner Bergnügungslolals „Delphi"
, Mar

Elafel steht im Verdacht , um die '
Geschäfte des Wiener

Mlmannes Schneid zu wissen , der an der Gründung des Ver -
Wgungslokales „Delphi" beteiligt gewesen ist und mit dem eben-

^ >n Wien ansässigen Belda Grob enge Beziehungen unterhalten

Das Laboratorium in der Reichsbank
* Bei der Unterscheidung zwischen Kriegsanleibcneubesitz und

Mitbesitz wurden Besitzlisten angelegt, die vom Reichsfinanzmini-
!'ium an die Reichsbank gingen. In der Reichsbank befand sich
* Laboratorium , in dem Anmeldestücke mit Hilfe einer Quarz-
Mvc untersucht wurden . Den Anmeldern wurde Mitteilung se¬
icht , wenn Jrrtümer aufgedeckt waren. Möglicherweise batte nun
^ internationale Betrügerkonsortium Kenntnis von"den Unter-

^
>» gsmethoden sowie von der Lifte der berechtigten Altbesttz-

o Ä?TB . zufolge wird mitgeteilt , dab gegen Beamte der Reichs -

^ ldenverwaltuna oder des Anleiheablösungskommisiars sich der
inkorrekten Verhaltens ergeben hätte , ist nicht bekannt .

Negen ' Ichwebt ein Verfahren gegen eine Person, die früher in
Zusammenhang tätig war . Im Zusammenhang damit ftel=

? die Blätter fest, das Rcgierungsrat Bob seit Anfang Avril bei
k>n Berliner Finanzamt tätig ist.

Spanisches Fort in die Lust
' Furchtbare Schreckensszenen

WTB . Melilla , 26 . Sevt . Ein in dem spanischen Fort Cabreri -
zas untergebrachtes Munitionslager flog in die Luft . Hierbei
wurden etwa 40 Personen getötet und 200 verwundet.

Das Fort Cabrerizas Bajas liegt bei der Alvengrenze des
Melilla - Gebietes und war von zahlreichen bescheidenen Sägern
umgeben . 20 000 Kilogramm schwarzes Pulver waren in dem-Fort
gelagert. Das neue Mertel ist fast ganz zerstört worden .

Hierzu wird uns weiter gemeldet :
Die Ervlosion ereignete sich nach Mitternacht , als die aus

den Theatern kommende Menge die Straften füllte . Einem starken
Feuerschein am Himmel folgte eine furchtbare Detonation ,
woraus ein Hagel von Trümmern, Glasscherben , umstürzenden
Schornsteinen und ein Regen von Saud auf die entsetzten Menschen
niedergingen, die in der Meinung, daft sich ein Erdbeben er¬
eigne, nach allen Richtungen auseinanderstoben. Auf die Nach¬
richt. daft im Fort Cabrerizas eine Pulverexplosion stattgefunden
habe , begaben sich die Militär - und Zivilbehörden, sowie eine im¬
mer gröber werdende Menschenmenge dorthin. Ihren Augen bot sich

ein furchtbares Bild der Verwüstung und des Schreckens ,

Schreie ertönten aus den eingestürzten und unter den Trümmern
des Forts halb begrabenen Baracken. Bon dem Fort war nur noch
ein riesiger Trichter übrig, dessen obere mit Steinplatten und
Schutt bedeckte Ränder den Platz des ehemaligen Forts bezeich-
neten.

34 Leichen wurden in die Leichenhalle gebracht und etwa 200
Verletzte in die Hospitäler Übergeführt . Die Zahl der der Kata¬
strophe Entronnenen ist noch nicht bekannt , denn von Schrecken er¬
griffen, batten diese sich nach allen Richtungen zerstreut. Einige
begannen gegen 4 Uhr früh » an den Ort der Explosion zurückzu -
gehen , wobei sich herzbewegende Szenen absvielten.

Ganze Familen sind ums Leben gekommen ,
von anderen ist nur ein einziges Mitglied übrig geblieben. Die
ganze Stadt beteiligt sich an der Sorge um die Geretteten. Fast
sämtliche Bewohner der um das Fort herumgebauten kleinen Häuser
leben in g r oft e r A r m ut.

Mndernrat unter Anklage
Deutsche Kriegsdokumenledurch Kapp-Putsch nach Belgien verbracht

^ Belgien haben die Gegner der von den flämischen christ-
Ö*1' Demokraten und Sozialisten unterstützten Amnestie

'
plötz -

einem groben Schlag ausgeholt. Der einzige , für die Am-
rJ* in Betracht kommende und noch im Gefängnis sitzende Häft -
V . ’ft der flämische Aktivist Borms . Die anderen unter die Am -
J * lallenden Personen befinden sich zur Zeit Kuf freiem Fuft im

>and . Borms war führendes Mitglied des während des Krie -
Unt«r dem Schutz der . deutschen Besatzungsbebörden errichteten

»», Flandern. Di« , sogenannte Liga für belgische Einheit
am Mittwoch einen Band von 500 Druckseiten über diese

U veröffentlicht . Es .handelt sich um kurze Auszüge, über deren

^ iioität man angesichts der Einstellung der Herausgeber starke
begen kann . Immerhin bleibt die Tatsache , daft Börms und

^ Freunde sich bedingungslos in 'den Dienst der deutschen Be-
^ "«smacht stellten und sic zur Verfolgung ihrer politischen Geg-

^ unter Umständen sogar zu blutigen Maßnahmen gegen Rich-

^, -veamte und Freunde der belgischen Bevölkerung aufstachelte .
^ . . Handlungsweise wird nach wie vor von jedem anständigen

verurteilt . Aber endlich muß auch unter diese Dinge
^ 2 gemacht werden und deshalb soll die Amnestie vor allem

ha .ben, nach 10 Jahren endlich die* ganze traurige Nach-

^
"ichoft des. Krieges zu liquidieren. Die Veröffentlichung ist

ausgerechnet im gegenwärtigen Augenblick und zu dem

Zweck erfolgt, eine versöhnliche Lösung zu erschweren, und einen
Teil der öffentlichen Meinung durch die Wiedergabe halbvergesse¬
ner historischer Ereignisi« gegen die Aktivisten und gegen die Am¬
nestie anszuhetzen.

Wie die Gegner der Amnestie zu diesen Dokumenten gekommen
sind, ist eine besondere Geschichte. Sie wurden nach einer Darstel¬
lung der Herausgeber im Jahr« 1918 von dem zurllckmarschieren-
den deutschen Heer mit nach Deutschland genommen und von dem
Leipziger Professor Oswald nach Leipzig geschickt , wo sie der Ob¬
hut des llnivcrsitätsvrofcssors Seeliger von der historischen Abtei¬
lung der Universität anvertraut wurden . Dann kam der Kapp -
Putsch. In Leipzig , war die Universität das Hauptquartier der
Kappisten . Die Professoren Oswald und Seeliger , die den An¬
griff der Arbeiter auf das Universitätsgebäudc befürchteten , kamen
überein , die Dokumente in Sicherheit bringen zu lassen. Sie wur¬
den auf ein Lastauto geladen und sollten unter dem Schutze eines
Soldaten weggebracht werden . In den Straften Leipzigs wurde
das Auto von den Kappisten angegriffen, die darin ein Fahrzeug
ihrer Gegner vermuteten. Der Soldat wurde getötet. Der Chauf¬
feur fuhr zunächst davon, schaffte die Dokumente aber nachträglich
beiseite und öebiclt sie für sich . Von ihm soll sie der belgische Her-

l ausgeber für einige belgische Franks , es war während der In¬
flationszeit — gekauft haben .

beiunötieits^chutz der Jugendlichen
ln Schritt des A . D . E . B . bei der Reichsregierung

ltz, . Borstand des A. D. E . B . hat sich mit einem Schreiben an
l«rj^

E'chsarbeitsminister und den Reichsinnenminister gewandt,
^ nes ausreichenden Urlaubs für

E» » " im Arbeitsschutzgesetz mit besonderem Nach -
«°i°rdert wird.

veränderte Nrveitslofenzistern
vgm 1 . bis 15 . ds . Mts . bat sich die Zahl der

^ r,/llerstützungsemvfängcr in der Arbeitslosenversicherung nur
' i . verändert . . Sie stieg von rund 674 600 auf 576 500,

2 000 oder 0,4 v . H.

(
Flugzeugdrohung der Heimwehren

äi ^? E"^ >latt berichtet , daft die Heimwehren am 7 . Oktober
^

lvoür^Erustadt auch . mit Flugz .eugen demonstrie -

Selungene Vodenleefahrt des Deppelin
Friedrichshafen . „Graf Zeppelin" ist am Mittwoch

nachmittag 2 .08 Uhr zu seiner dritten Fahrt aufgestiegen. Dr.
Eckener leitete die Manöver des Schiffes von der Erde aus.
Dabei bot der Ausstieg dasselbe schöne Bild wie bei den beiden
früheren Fahrten. Die Fahrt, die um das Bodensee gebiet
ging, war zufriedenstellend . Um 5 .55 Uhr landete das
Flugzeug wieder .

Am kommenden Freitag wird die Fahrt nach München
und Wien führen .

Die zweistündige Kurzfahrt , die für Montag n ä ch st e r
Woche beabsichtigt ist, soll den Zweck haben , zum erstenmale das
B l a n g a s als Antriebsmittel in der Praxis ru erproben .

Im Laufe der nächsten . Woche wird dann eine grobe Fahrt
nach Skandinavien stattfinden und dabei wird auch Berlin
berührt werden . Diese Fahrt soll über 50 Stundrn ausgedehnt
werden .

Schwedisches Kabinett zurückgetreten
Das schwedische Kabinett ist zurückgetreten.

Sie Stahlhelm-offenftve
In seinem Buch „ Gegen getarnte Gewalten" schreibt Artur

Maraun , der Führer des Jungdeutschen Ordens:
„Das organisierte Groftkapital schuf einen ungeheuren Be-

amtenappärat, der mit starken Geldmitteln ausgerüstet und über
die Bünde hinweg die Organisation der jungen Mannschaft vorneh¬
men sollte. . . Bald gelang es den wirtschaftlichen Organisationen,
auch die militärischen Stellen der Bünde in die Hand zu nehmen .
Nur sie waren in der Lage , die Geldmittel für die Bewaffnung und
die Pflege der Waffen aufzubringen. Nur sie waren in der Lage,
die Gehälter sür die zahllosen militärischen Dienststellen zu be¬
zahlen .

"
Hieran mutz gedacht werden , wenn jetzt der Stahlhelm

geräuschvoll zur Offensive gegen Republik und Verfas¬
sung schreitet. Der Stahlhelm hat längst aufgehört , irgend eine
selbständige Bewegung zu sein . Er ist die S ö l d n e r t r u v v e
des E r o h k a p i t a l s , er wird kommandiert und geistig gelenkt
von Sugenberg und Genossen . Deshalb ist die auffällige Radikali¬
sierung und die verstärkte Aktivität , die wir seit Wochen im Stahl¬
helm beobachten , nur zu erklären als ein Teilausschnitt des Hugen -
bergschen Planes , an Stelle der heutigen Deutfchnationalen Partei
eine radikal - monarchistische, antisoziale Rechtspartei unter ' schwer-
industriellem Diktat zu setzen . Wag also Hugenbergs Kampf gegen
Lambach , was seine Hinausdrängung sozialgesinnter Elemente aus
der Deutschnationalen Partei negativ bedeutet , dazu stellt die Auf-
vutschung und Auspumpung des Stahlhelms die positive Ergän¬
zung war . Noch vor einem Jahre hatte der Stahlhelm die Parole
ausgegeben: „Hinein in den Staat !" Das war freilich zu einer
Zeit, als noch vier deutschnationaleReichsminister in der Regierung
saften. Heute bläst der Wind aus der entgegengesetzten Ecke. Heute
heißt es in der Habbotschaft von Fürstenwalde:

„Wir hassen mit ganzer Seele den augenblicklichen
Staatsaufbau , seine Form und seinen Inhalt , sein
Werden und sein Wese n .

"
Es scheint, dab der Hauvtteil der Deutschnativ -

n a l e n die gleiche Schwenkung vorzunehmen gewillt ist. Dafür war
die Stahlhelmversammlung «in Beweis , die am Montag in der
Neuen Welt zu Berlin stattfand. An sich wäre die Versammlung
eine rein interne Angelegenheit des Stahlhelms , ein Paradeauf¬
marsch unter Ausschlub aller anders gesinnten Elemente gewesen .
Aber dab als Hauptredner in dieser Versammlung der anerkannt «
Führer der Deutschnationalen, Graf Westarp , sprach , das gab dieser
Versammlung die besondere Note und politische Bedeutung.

Hugenbergs Lokalanzeiger (also das Blatt des geistigen Inspi¬
rators) stellt mit Genugtuung fest, das Graf Westarp in dieser
Versammlung nur Zustimmung und keinen einzigen gegnerischen
Zwischenruf gefunden habe . Das bedeutet , dab der Graf auch nicht
mit einem einzigen Satz seiner Rede aus seiner rein demagogischen
Sphäre herausgetreten ist , dab er es nicht gewagt hat , sich auch nur
durch eine einzige, wirklich politische Anmerkung zu der rein ge-
rühlsmäbigen Einstellung der Stahlhelmjünger in Widerspruch zu
setzen . Es bedeutet die Kapitulation des Politikers
vorderDemagogie .

Was sonst in der Versammlung gesprochen wurde , war die Be¬
gleitmusik zu dem vom Stahlhelm pomphaft angekündigtenVolks¬
entscheid über die Weimarer Verfassung . Es ist ja nun
einmal das Kennzeichen aller in Deutschland lebenden Diktatur¬
anhänger — mögen sie rechts oder links stehen — dab sie für das
demokratische Mittel des Volksentscheids einx geradezu
schwärmerische Begeisterung aufbringen. Vom Stahlhelm könnte
man frei nach Goethes „Faust" sagen : „Ein Stahlhelmmann mag
keinen Demokraten leiden, doch seine Mittel braucht er gern .

"
Mit dem Volksentscheid gegen die Weimarer . Verfasiung will

der Stahlhelm seine Offensive gegen die" Republik endlich aus
Worten in die Tat umsetzen. Es ist außerordentlich charakteristisch,
dab uns der Stahlhelm in seiner Botschaft bekennt , wogegen er
kämpft , aber nicht wofür er kämpft. Gegen die Republik! Gegen
die Weimarer Verfassung ! Diese Parole hält der Stahlhelm für
ausreichend . Was aber an deren Stelle gesetzt werden soll , das
wird uns wcde> in der Stahlbelmbotschaft gesagt , noch wurde es
am Montag in der Berliner Versammlung von den zahlreichen
Rednern,' die dort auftraten, verkündet . Der Grund ist naheliegend:
Der Stahlhelm weib es n itzm lich selber nicht . Sowie
die positive Seite des Problems angeschnitten wird , geraten sein«
eigenen Anhänger und Mitläufer in die allergröbte Uneinigkeit.
Die legitimistische Monarchie ist selbst für die meisten Monarchisten
indiskutabel geworden, für di« Wahlmonarchie fehlt es an einem
geeigneten zugkräftigen Kandidaten, und mit der Diktatur (der
Vorstufe -der Monarchie ) verhält es sich nicht anders. So begnügen
sich die Stahlhelmführer mit der Erklärung, dab „am Ende" des
Stahlhelmkampfes die Wiedererrichtung der Monarchie in Deutsch¬
land stehen müsse. Was aber am Anfang und was dazwischen stehen
muß , davon, haben sie selber keine Vorstellung.

Immerhin darf diese offizielle Viel - und Ratlosigkeit nicht über
die ungeheure Stärke des Hasses hinwegtäuschen , der im
Stahlhelm unter geschickter Regie der Hugenbergschen Presie ge¬
gen Republik und Demokratie herangezüchtet worden ist.
Nicht nur in der Habbotschaft von Fürstenwalde, auch in der Ber¬
liner Versammlung tobte dieser Hab sich beinahe zügellos aus . So
erklärte der Ober st von Struensee : Alle seien sich einig
darin, dab man jetzt zu Taten schreiten müsse und das an -
gezllndcte Feuer nicht ausgeben dürfte. Mit erhobener Stimme :
„Wir alle werden dabei mitmachen und den Kampf aufnehmen
gegen das Staatssystem von beute .

" Es war rein taktische
Vorsicht, wenn der Redner ru dieser Fanfare noch den ängstlichen
Zusatz machte : „Selbstverständlich mit legalen Mitteln .

" Das wird
gesagt , um sich nach außen bin den Rücken zu decken , geglaubt wird
es von Niemandem, am allerwenigsten von den Versammelten, für
deren Obren es bestimmt ist. Die „legalen Mittel " werden ein-
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geschoben aus Rücksicht gegen die zahlreichen Beamten , die in- und
außerhalb ihrer Amtszeit das Stahlhelmabzeichen tragen . Man
will der Republik kein Mittel geben, diese Anhänger eines Verban¬
des , der offensichtlich immer mehr in das hochverräterische und
putschistische Fahrwasser abgleitet , dorthin zu expedieren, wohin sie
gebären . Es fragt sich aber , ob die Republik auf solche scheinhei¬
ligen Zusätze , die mit det ganzen Tonart und dem ganzen Sinn
des klebrigen in offensichtlichem Widerspruch stehen , hineinfallen ,
ob sie irgendwelche Rücksicht darauf nehmen soll . Wir raten den
republikanischen Ministern , die Augen offen zu halten gegenüber
den Anhängern der daß - und Kampfpredigten , di« wir jetzt vom
Stahlhelm gebärt haben-

Darüber hinaus wird es Aufgabe aller Republikaner sein , der
erhöhten Aktivität lies Stahlhelms mit verdoppelter und
verdreifachter Wachsamkeit ihrerseits zu begegnen. Je
mehr die Kommunisten mit allen Künsten der Demagogie versuchen ,
die Linke zu spalten und die Arbeiterschaft durcheinander zu Hetzen ,
desto stärker ist es unser« Pflicht , darauf hinzuweisen, daß die Re¬
aktion sich rüstet und zum offenen Kampfe anschickt .

volksparteitiche Konsequenzen
gegen Stahlhelm

Die Nation « liberale Ko ' -' .spondenz schreibt zu der Fürstenwalder
Botschaft des Stahlhelm u . a . : Nachdem nun auch noch die Stahl »
belmtage in Norderney , Stolv und Prenzlau sich die Fürstenwalder
Saßbotschaft mehr oder weniger zu eigen gemacht haben , nachdem
der Bundesvorstand des Stahlhelms es unterlassen bat , irgendwie
von dieser Botschaft des Hasses abzurücken . nachdem sie im Gegen¬
teil erneut am Montag abend auf einer gemeinsamen Tagung de»
Stahlhelms und der Deutschnationalen Bolkspartei unterstrichen
worden ist , bat die Entwicklung innerhalb des Stahlhelms eine
Richtung genommen, ddie Deutsche Bolkspartei zu einer Ueber»
prufung ihres Verhältnisses zum Stahlhelm zwingt . Diese Prü¬
fung wird auf Antrag aus verschiedenen Teilen des Reiches bereits
auf der nächsten Tagung des Zentralvorstandes der Deutschen
Volksvartei erfolgen.

*

In der Deutschen Volksparteitut man jetzt em¬
pört . Der Hatzgesang des Stahlhelms und die Verbrüde¬
rung dieses Bundes mit der Deutschnationalen Volkspartei
scheint selb st bei Herrn Scholtz und dessen Freunde
die Auffassung hervorgerufen zu haben , datz die n e u e st e n
Ohrfeigen nicht ohne Widerspruch hingenommen
werden können. Man gtzhe lieber freiwillig , als datz man
sich hinauswerfen lasse. Angesichts der Struktur der
Deutschen Volkspartei mutz man jedoch a b w a r t e n , bis
diese Konsequenzen auch de facto gezogen sind.

Schluss der Völkerbundstagung
Genf, 26. Sevt . ( Eig . Draht .) Die neunte Tagung der Völ¬

kerbundsoersammlung wurde am Mittwoch um 2 Uhr beendet. In
seiner Schlußrede sprach Präsident Zahle die Hoffnung aus , daß
man gelernt habe, in Genf die Sprache der Toleranz und der
internationalen Verbrüderung zu sprechen und jede Versammlung
eine normale Etappe im Leben des Völkerbundes bedeuten werde.

j Auslandpresse und Bernstorffs Protestrede
Die Genfer Protestrede des Grafen Bernstorfs gegen die Ver-

rögerung der Einberufung der Abrüstungskonferenz wird in der
englischen Presse viel beachtet und die Berechtigung des
Protestes anerkannt . Daily News führt am Kopfende di« fett¬
gedruckte Ueberschrift „Deutschlands bittere Klage in der Völker¬
bundsversammlung ".

Dagegen wird in der französischen Presie wie Matin
und Ere Nouvelle die Rede des Grafen Bernstorff zurückgewiesen .
Der Matin schreibt : „Ist es notwendig , die Deutschen davon zu
überzeugen, daß sic zehn Jahre nach dem Kriege sich nicht als
Richter über die Sicherheit eines anderen aufwerfen dürfen ,
daß sie in der Frage der Abrüstung nicht Richtlinien zu geben
haben ?"

Ueberschwemmungen in Portugal
In Portugal haben starke Regengüsse große Ueberschwommun-

«en bervorserufen .

Ser Kurier der Zarin
Roman von Sir John Retcliffe d. I .

(Copyright 1928 by Wilhelm Eoldmann , Verlag , Leipzig.)
3 ( Nachdruck verboten .)

Waldemar von Vrenken beobachtete bleich , die Luft in kurzen
Zügen durch die Nase stoßend , den Vorgang .

„Sie übertreten Ihre Befugnisse, Kommissar !" bemerkte er zu
Nikolski . Der blieb vor ihm stehen und musterte ihn scharf.

„Wie kommen Sie in Uniform hierher ?" Undesich böse an den
Wachposten wendend, rief er :

„Wie kommt der Offizier in das Haus ?"

„Er hat einen Ausweis « m Kerenski," erwiderte der Soldat
mit einem scheelen Blick auf die Tressen des Fremden .

„Ausweis von Kerenski?" wiederholte kopfschüttelnd Rikolski
und schrie dann auf den Soldaten ein :

„Weißt du nicht , daß seit gestern niemand bei den Romanows
«intreten darf , der nicht einen von mir unterschriebenen Personal¬
ausweis besitzt?"

„Wohl . Aber Kommandant Kobylinski hat den Befehl auf¬
gehoben.

"
„Der Kommandant hat keinen meiner Befehle aufzuheben !"

brüllte der Kommisiar der Petrograder Regierung und wandte sich
blaurot an den Kapitän :

„Also! Haben Sie einen Personalausweis ?"
„Nein . Ich benötige ihn auch nicht. Ich nehme meine Auf¬

träge von Kerenski entgegen ."
Da näherte sich der Kommissar Pankratoff , hinter ihm Oberst

Kobylinski, nervös und verärgert .
Pankratoff musterte Brenken mit einem langen prüfenden

Blick . Nikolski las das Legitimationsschreiben , von Kerenski unter¬
zeichnet . Noch immer ruhte das Auge Pankratoffs auf dem Marine¬
offizier. Seine Brauen zogen sich zusammen.

Sie sind der Flottcnkavitän Waldemar von Brenken ?"
„Jawohl ! "

„Bekannt' unter dem Beinamen „Kurier der Zarin " ? -
„Davon weiß ich nichts !"

„Aber Sie ' waren der Verbindungsoffizier der Zarin ! Ich
erkennne Sie ! Sie sind es gewesen , der den letzten Brief der Zarin
nach Mohileff brachte. Die Zarin wollte verhindern , daß Niko¬
laus II . abdankte. Die Dumamitglieder hatten jede Verbindung

« r - SS

KommunistischeSKanöalchroniK
Thälmann verschleiert Hamburger

Horrupttonsassäre
Die gestern mitgetcilte Korruptionsasfäre in der Hamburger

KPD . scheint mit dem Ausschluß mehrerer Kommunisten ihren
Abschluß noch nicht gefunden zu haben . Das Hauvtorgan des
Leninbundes , das den Korruvtionsherd aufdeckte , setzt seinen
Kamps fort und behauptet in seiner letzten Nummer , daß der kom¬
munistische Reichstagsabgeordnete Thälmann von den Unter¬
schlagungen des Bezirkssekretärs Wittorf gewußt und absichtlich
verheimlicht habe. Thälmann bat noch einen Tag vor der
entscheidenden Sitzung versucht / Wittorf zu retten . Das links¬
kommunistische Organ schließt seine Enthüllungen mit der Frage :
„Was wird mit Thälmann geschehen ?"

Kommunistenorganisation als
unbarmherziger Arbeitgeber

, Im Laufe der letzten Jahre ist mehr als einmal der Beweis
dafür erbracht worden , daß es in Deutschland hinter dei^ kommu¬
nistischen Kulissen oft schlimmer zugeht als in den übelsten kapi¬
talistischen Manchesterkreisen. Da war in Frankfurt a . M . der
ehemalige kommunistische Stadtverordnete Willy Joseph , Se¬
kretär der Roten Hilfe"

. Er wandte sich dagegen, daß falsche Mit¬
gliederzahlen verbucht wurden , daß Ortsgruppen parteiamtlich
aufgezäblt wurden , die nur auf dem Papier standen und was dergl.
potemkinfche Dörfer mehr sind , die auch die deutschen Kommunisten
ebensogut zu malen verstehen. Joseph kam natürlich bald unter den

Schlitten . Es gab Krach und viel Stank . Er wurde „unbraw ^ ^ ^
und fiel über Bord . Den Rest dieser Affäre zeichnete dieser Üeujj.Q
eine Gerichtsverhandlung in Frankfurt a . M . ^ - Mcne

Joseph klagte gegen die „Rote Hilfe" wegen Nichteinhâ Nt ih
der Kündigungsfrist und Verweigerung des Arbeit »»e»g»iffe». .'ttche ,
hätten die kommunistischen Blätter in einem solchen Fall « ^ i^stellc
einen bürgerlichen Arbeitgeber geschrieben ! i.Mt ®!a- r

Der neue Sekretär der „Roten Hilfe"
, Meyer , versucht «

Organisation auf erbärmliche Art reinzuwaschen. Eine Infliii
tige Kündigungsfrist sei nicht vereinbart worden , und ein 5-}
zeugnis wäre dem Kläger ausgestellt worden . Dieses Arbeit »^ ,Jj 0
nis bestand aber aus einem Arbeitsschein, in dem e» hieß :
die Arbeit ungeeignet .

" Der Vertreter der „Roten Hilfe" "’
jjjjr. jj'U e

n
Di

sich deshalb vom Eerichtsvorsttzenden belehren lassen , daß das^ ^ be^
gerliche Gesetz ein Arbeitszeugnis vorsteht und keinen *^* *tf*^ S«
Der Kläger konnte zu alledem beweisen, daß selbst dt« 'Nts ,
bescheinigung mit ihrem sonderbaren Inhalt wider besseres
abgegeben worden war , denn Joseph hatte laut Abrechnung ro e
letzten Jahre fast 2000 Mitglieder geworben und die Einnahme » ^

«ba
trächtlich vermehrt . Trotzdem : „Für die Arbeit ungeeignet !' jpi nl

Auf Grund dieser Tatsachen mußte sich der neue SekretärAUs lyruTiu meitfc «Lufciuu -jeii lUUöit jiuj neue * • '

Vertreter der „Roten Hilfe" bequemen, ein wirkliche» Diens »^
nis nachträglich zu gewähren . In Bezug auf die Kündig »*«^ «»» -- -
soll neues Beweismaterial vorgelegt werden . Gelingt es
nicht , seinen Anspruch zeugeneidlich darzutun , dann wird er ^
leicht eines Tages bei einem kapitalistischen Arbeitgeber den «’ j » 1
schied zwischen Kapitalismus und angewandtem Kommuni«»'

fcststellen können. ^
Kommunisten als Agitatoren und Kommunisten als » r«

^
geber find eben zwei verschiedene Ding«, die nichts mitrin «"
zu tun haben.
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\ Störende Nebengeräusche.
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Gespräch in einer deutschnationalenRedaktion : «'Mein Artikel über sozialdemokratische
Korruption schreitet nicht fort. Mich stört so ein merkwürdiges Summen im Ohr . . S

zwischen Mohileff und Zarskoje Selo unterbrochen . S i e haben diese
Verbindung , allerdings ohne weiteren Erfolg , wiederhergestellt !"

„Ich verweigere Ihnen jede Auskunft," lautete die hochmütig
gegebene Antwort .

„Sie werden noch reden lernen , Kapitän !" erwiderte ihm
Pankratoff . „Oberst Kobylinski, verhaften Sie den Kurier der
Zarin .

"
Kobylinski zauderte . Aber der Wachsoldat rief laut einige

Kameraden herbei . Schon war der Kapitän von Soldaten umstellt.
„Sie dürfen nicht gegen den ausdrücklichen Befehl Kerenskis

bandeln !" protestierte Kobylinski. Aber Pankratoff , der Depeschen
.in der Hand hielt , vergaß sich vollkommen in seiner Wut und
brüllte : „Kerenski wird keine vierundzwanzig Stunden mehr etwas
zu sagen haben . Das bolschewistische Erekutivkoinitee hat mir die
Ankunft dieses konterrevolutionären Offiziers gemeldet und seine
Verhaftung befohlen. Vorwärts , Soldaten !"

Widerstand war zwecklos . Brenken mußte seinen Degen ab- 1
geben und wurde nach dem Gefängnis der Stadt überführt .

Die Zarin hatte vom Fenster aus die Szene beobachtet. Sie
verfügte längst über jene Selbstbeherrschung, die das Uebermaß
von Leiden erzeugt, und blieb gefaßt und ruhig . Abends aber warf
sie sich vor dem Bildnis des heiligen Nikolaus auf die Knie und
flehte in stundenlangem Gebet für das Leben des Kuriers .

2.
„Bruder , Bürger , Eenoffe! Hol ' dich der Teufel , wer du auch

sein mögest ! Hilf mir ! Luft ! Mach ' mir den Kragen auf . Ich
ersticke !"

Auf der Pritsche wälzte sich ein Mensch von etwa dreißig Jah¬
ren . Seine Augen waren gebrochen . Sein einfacher Anzug hing in
Fetzen von feinem ausgemergelten Körper . Sein Atem ging
pfeifend.

Brenken , den man eben in die Zelle gestoßen hatte , betrachtete
den Gefangenen sorgfältig prüfend . War es ein Spitzel ? Hatte
man ihn hereingelegt , damit er ihn aushorche? Spielte er nur
Komödie? Aber beim Nähertreten sah er, daß dieser Mann vom
Tode gezeichnet war . Sein einst sicher sehr anziehendes Gesicht
war entsetzlich verzerrt . Der Mund stand offen. Auf den blauen
Lippen bildeten sich Blasen .

Brenken versuchte , dem armen Teufel das Sterben zu erleich¬
tern . Er entblößte seinen Hals und massierte sein Herz. Der Un¬
glückliche atmete leichter.

,
',Merci, " sagte er. Seine glasigen Augen starrten den Sama¬

riter an . Er versuchte , seine Gedanken zu sammeln.

Kn» 7,«»-
-
! Fini . . ." Ein unflätige '■%jt ,
eicr . . . . Sulkowski . . . • K

„Das ganze Gefängnis, " keuchte er, „ist überfüllt .
All Rückwanderer aus Sibirien . . . werden hier
Bruder . . . man Dieu , es ist aus !
folgt . „Diese Hunde . . . . Aasgeier . . . . « ^. »»»», >».
Fürst . . . . hat sich was . . . . Lu alles aus . . . . Man
alt . . . ein Weib . . . . Brüderchen . . . wie der Tiger \
nimmt dir die arme Seele und dann . . . . und dann ver ««
Lu . . . jawohl , ich weiß . . . . und ich will meinen T«" '
überhaupt . . . . alles Unsinn . . .

“
Er richtete sich plötzlich hoch und starrte aus den

Schimmer von Erkenntnis ging über sein ergreisende» G«W '

„Offizier ?
Brenken nickte schweigend .

Der Sterbende lachte schauerlich . .j
„Hu hu . . . Offizier . . .

" Er machte eine Bewegung st'
Hand über den Hal^ — „Alle kaputt , Brüderchen - - -
sag ' selber . . . . so ein Stein

Ki«

- - -
> - unmöglich . . . ' v :, , »*}

•ja . Wer zahlt Millionen für einen Stein ? Dummheit ,
Rur ein Weib kann . . . ach , Brüderchen ! Ich sterbe!"

Er sank zurück. Brenken hatte in wachsender Erregung
Wovon sprach der Mensch ?
Er pochte mit den Fingerspitzen wieder etwa» Leben (ermattende Herz. rj*n<
„Non !" Kerngesund bis gestern. Nie malade ,

Iamais ! Fahre mit dem Fürsten im Auto . . . . kein« « Sn t , •
Lus Plan . Es war Lus Plan . . . vielleicht auch tt ® *

. • '
weiß nicht . die Weiber , Väterchen, sind wie die Sun"

. - '
was tut Sulkowski? . ' . . . Väterchen . . . . o man Dieu-
bindet mich hinter sein Auto . . . läßt mich laufen . - - / , . - '
dem Auto . . . . Stunden . . . . Stunden . . . . immer m« ! »>•
lang . . . . unendlich . . . . Tag und Nacht . . . falle u
Mord . Fini . Läßt mich liegen !" - j«.

Brenkens Mund wird eine einzige scharfe , schmal« 2 "

> „Fürst Sulkowski hat dich an sein Auto gebundenr -Mt» '
„Oui . Monsieur !" Der Sterbende salutiert , lang

„Warum ? Warum ? Red ! Das ist barbarum -
schändlich ." ^

„Weil . . . der Blaue Stein . . . vour comorene»^
„Der blaue Stein . . . welcher Blaue Stein . . *

”

barer Diamant , ja ? Rede, rede !"

N b,
Ml

s Oft
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(Fortsetzung folgt .)
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tytc Der Aufmarsch der österreichischen Heimwebrcn in Wiener
Mstadi am 7 . Oktober und die Ai/webrakticn der Wiener und der

^ - E>lmer Neustädter Arbeiterschaft hält seit Wochen Oesterreich und
w * 'bm das ganze Reich in Spannung , welchen Ausgang das ver¬
brecherische Unternehmen der Seimwehren nehmen wird . Was für

»«•* Metten sich in der Tiroler Seimwebr im Lauf der letzten Jahre
„ . kßainmengefunden haben , erhellt am besten eine Durchleuchtung der

i ^ . ^ lönlichkeit ihres Führers , des M a jo r P a b st.
n# " 1 Die Tiroler Seimwebr war nach dem Umsturz ganz unter den

der bayerischen Einwohnerwehr gekommen.
Tiroler empfingen Befehle , noch häufiger aber Geld , Muni -

jyu*fl ° n und Wasfen aus München .
Die Seimwehrbewegung konnte sich jedoch trotz aller

M' d? ierstützung nicht entwickeln . Unter Leitung ihres
^ ^ s,t "rrstkommandanten Steidle sumvfte sie dahin . Mit dem

'^ reffen des früheren Sauvtmanns Pabst in Tirol wurde das
tjjjjg ‘»erg , das preußische Kommando setzte ein . Serr Steidle hatte

nt
ien

S&ft stellte, war die Ausrüstung der ' Seimwebr . Die mili-
fischeLeitung setzte ihre Bemühungen fort , sich von den Waffen - und
Mr • - - - . . " ' • ' '

-rasi^ ü.̂ itionsschüben der legalen und illegalen bayerischen Är¬
mel' selbständig zu machen . Dank der intimen Verbindungen ,

• ^ .zwischen den Herren Pabst , Dr . Steidle und dem allmächtigen
. „et ^ stdialchef der Landesregierung Sofrat Bundsmann be-
^ ^ld , konnten die Waffenbcstände der Seimwebr auf Kosten jener

glichen Waffenmagazine beträchtlich vergröbert werden . In der
vom Januar bis März 1921 organisierte Pabst die A u s-

\g& Minderung des staatlichen Waffendevots in Kram -
^ Eine eigene Abteilung , die für den Waffenschmuggel und die
^ rovriationen staatlicher Magazine gebildet worden war und
"er der Leitung des auch heute noch tätigen Führers des Gaues
^lerinntal , Oberst v . Psenner , sowie des später abgesägten

I^arzgelben Oberleutnants v . Mast stand, erbrach das De¬
ntin Kramsach und erbeutete zwanzig Gebirgskano -

die sofort auf die geheimen Waffenlager der Seimwehren
' 'geteilt wurden .
. Die nächste Mtion war die Wegschaffung von zwei G e b i r g s-
" ubitzen in Tannrain bei Slums . Diese Geschütze
"rey ebenfalls staatliches Eigentum . Bei weiteren E i n b r ll -
{ n erbeuteten die Gehilfen des Pabst einige Batterien

Major pabst
«!■» Zum Aufmarsch der Heimwehren am 7. Oktober

UUD VUUDi | U/v / vvnuinsikvv | * w»v vuii WH v »viv *v *»****%.
Ü» Pabst in einer Kanzlei der Tiroler Landesregierung ein grobes
^ro eingerichtet , er bekam Hilfskräfte , »um Teil aus den Reihen
gebauter Offiziere , zugewiesen, zum Teil Landsbeamte (Ma -
^nenschreiberinncn)

Eine der wichtigstenAufgaben , die sich der Generalstab des

I ch ü tz e verschiedener Gattungen und grobe Bestände an Muni-
l»n .

.Di« Auflösung der bayerischen Einwohnerwehr und der Or-
^ station Escherisch batte ein« Anzahl Führerbesprechungen
^ Gefolge . Es tagten im Mai 1921 die Stabsleiterkonferenzen in
^ ern und Tirol , bei denen Pabst im Hinblick auf die neue Situa -
, n gröbere Waffensendungen nach Tirol anforderte und auch'^ !agt erhielt . In der Folge nahmen die Waffenschübe
^ Bayern gröberen Umfang an : die Waffen der aufge -

c n bayerischen Formationen wurden in Tirol in Sicher¬
st gebracht und zwar in Klöstern im wesentlichen
' toi , in der landwirtschaftlichen Anstalt bei Ienbach , in der
" ' bürg in Innsbruck , in Bauerngehöften , Dereinsbeimen
5 Tirols Bauernbundes , k» sogar der Polizeiarrest in
? n s b r kt ck war in die Liste der sichersten Verstecke aufgenom-

während seines Aufenthaltes in Oesterreich war Pabst
n Mordorganisationen . Er wubte von

Schon in der Zeit ,

y«* Auch
•" 8 lir «» oeurimen 2/torvvrt >lln >illiioi

als er noch dem Reichswehrminister Roske »ugeteilt war , hatte er
von den Attentatsvlänen gegen Erzberger Kenntnis . Im Au¬
gust 1921 wurde Erzberger von Schulz und Thilessen ermordet
Unmittelbar nachher traf eine Anzahl Mitglieder des Mordkom-
vlotts in Tirol ein . wo sie durch Vermittlung des Papst von dem
Präsidialchef der Landesregierung Bundsmann mit falschen Päs¬
sen verschon und mit Geld nach Wien und Kärnten weiterver¬
frachtet wurden . Auch Schulz und T b i l e s s e n wurden einige
Zeit in Tirol versteckt und dann nach Ungarn abgeschoben .

Weitere Sowjetkonzesstonen
an ausländische Kapitalisten

Der Sowietbotschafter in Paris hat dem Vertreter einer bri¬
tischen Nachrichtenagentur ein Interview gewährt , das vermutlich
den weitgehendsten Anbiederungsversuch an den west -
ltchen Kapitalismus darstellt , der jemals von amtlicher
sowjetrussischer Seit « gemacht wurde . Der russische Botschafter er¬
klärte , Sowjetrubland sei nunmehr bereit , ausländi¬
schen Kapitalisten Konzessionen im Verkehrswesen, im Koh¬
len- und Erzbergbau , in der landwirtschaftlichen Produktion zur
Erzeugung von Düngemitteln sowie zur Förderung der Baumwoll -
und Zuckerproduktion zu gewähren . Er fügte hinzu , Rubland
wünsche ausländisches Kapital insbesondere für Konzessionen zur
Förderung von Erzen , zur Erzeugung von Werkzeugen, Auto¬
mobilen , künstlicher Seide und Papier beranzuzieben.

' Enzian - dementiert das Lust¬
abkommen

Die Presse der Labour Party verlangt Wahrheit
Im englischen Auhenamt wird die durch die Veröffentlichung

des Daily Telegraph neuerdings in den Vordergrund der politi¬
schen Erörterungen geschobene Frag « nach der Eristenz eines Luft»
abkommens zwischen Frankreich und England verneint . Cs wird
versichert , dab es zwischen England und Frankreich kein Luftabkom¬
men und keine Verständigung in militärischen Luftfragen gibt , die
nicht der Oeffentlichkeit übergeben worden ist. Alle gegenteiligen
Behauptungen seien falsch.

Der diplomatische Korrespondent des Arbeiterblattes Daily
Serald weist demgegenüber darauf bin , dab diese offiziellen De¬
mentis keineswegs geeignet leien . daS bestehende Mihtrauen zu
zerstören. Der Daily Serald stellt fest, dab trotz aller amtlichen
Vertuschungsoersuche die Beziehungen zwischen England und Frank¬
reich eine seit den Tagen der Entente cordiale vor dem Kriege nicht
mehr beobachtete Intimität erreicht hätten . Aber weder die Kritik
aus Amerika noch aus Deutschland, Rubland oder Italien würden
die geringste Wirkung üben. Der Daily Serald schliebt seine Be¬
trachtungen mit der an den Ministerpräsidenten gestellten Auf¬
forderung . endlich die Wahrheit über die Beziehungen zu Frank¬
reich der Oeffentlichkeit zu übermitteln . Es fei Zeit , dab die
Bevölkerung wisse , was in ihrem Namen geschehen sei . Jede Ver¬
zögerung bedeutet einen Schlag gegen den internationalen Frieden .

Das französische Flugwesen in einer Hand
Der durch die Bildung de sneuen französischen Lnftsahrtmini «

fterinms entstandene Komvetenzftrrit ist nunmehr beigelegt worden.
Das Ergebnis der Beratungen ist « in voller Erfolg des Luftfabrt -
ministeriums . Seinem Bereich wird künftig das gesamte französi¬
sche Flugwesen unterstellt sein . Dem Luftministertum wird nun das

gesamte Fliegerversonal von Heer, Marine und Kolonien unter¬
stellt. Dieses Ergebnis zeigt die nahe Verbindung von Flugwesen
md Kriegsvorbereitung .

Amerikas Protest gegen Sen
Ltottenkompromifi

Washington , 26. Sevt . ( Letzte Telegr .) Den Botschaftern der
Vereinigten Staaten in England und Frankreich wurden in der
Angelegenheit des englisch -französischen Flottenkompromisie » die
Antworten der Washingtoner Regierung zur llebermittlung an die
Regierungen dieser beiden Länder übersandt .

Wie verlautet , weisen die Antworten den Vorschlag, die Ver¬
handlungen über die Beschränkung der Seerüstungen nur auf der
Grundlage d?s englisch -französischen Kompromisses wieder aufzu¬
nehmen . zurück. / Gleichzeitig lege die Regierung der Vereinigten
Staaten von neuem ihren Standpunkt in der Frage der See -
abrüstung dar .

Oie Weiterbehandlung der Reparations¬
und Rüumungsfrage

Der Anfang der nächsten Woche wird die angekllndigte erste
Erörterung über die Fortsetzung der in Genf eingeleiteten Politik
zur Weiterbehandlung der Reparations - und der Räumungsfrage
bringen . Für Montag ist eine Kabinettssttzung in Aussicht genom¬
men , der am Dienstag die Konferenz der Ministerpräsidenten der
Länder und am Mittwoch die Sitzung des Auswärtigen Ausschusies
des Reichstages folgen.

Die „christliche" Arbeitnestmerschast
Bayerns revoltiert

Die Funktionäre der christlich organisierten Arbeiterschaft
Bayerns faßten auf einer Tagung in München den bemerkens¬
werten Beschlub , in allen Städten und Orten des Landes , wo sie
Anhänger haben , Gruppen innerhalb der bayerischen
Volksvartei zu bilden , die in den Kreisen zu sogenannten
Kreiskomitees und für das ganze Land zu einem politischen Landcs -
komitee zusammengefabt werden. Die Komitees haben die Aufgabe,
zu allen politischen Fragen Stellung zu nehmen und dafür zu sor¬
gen, dab der Einfluh der christlichen Arbeiterschaft innerhalb
der Partei zur Geltung kommt .

Diese Absonderung und Kräftezusammeniasiung hat ihren
Grund darin , dah die Bayerische Volksvartei seit langem in allen
entscheidenden Fragen der Politik und der Wirtschaft von einer
Beamtenclique mabgebend beeinslubt wird , die damit in
Wirklichkeit auch die bayerische Staatsmaschinerie beherrscht .

Hilfe für St . Ingbert
Die kritische Lag« der Stadt Ingbert ist insofern etwas ent¬

spannt worden , als die saarländische Regierungskommisiioa mit¬
geteilt bat , dah sie die Garantie für 8 Millionen Franken Ver¬
bindlichkeiten der Stadt übernehmen werde . Diese Garantie soll
die Auszahlung der Spareinlagen und Kontokorrentguthaben bis zu
einer Höbe von 16 000 Franken gewähren .

Neue Verhaftung km Falle Jalubowfki
Wie da » Berliner Tageblatt aus Neustrelitz meldet , hat der

Untersuchungsrichter jetzt auch die alt « Frau Rogens wegen Tatver¬
dachts verhaften lassen. Ueber di« Umstände, auf die sich der
Verdacht ihrer Mitschuld gründet , ist bisher nicht » bekannt ge¬
worden.
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rhealer und Musik
vadifches Landesttzeater

-Schinderhannes " . Schauspiel von Karl Zuckmayer
» Loseren Leiern wurde an dieser Stell « vor kurzem über das
tj

"' und Treiben des Schinderhannes ausführlich berichtet, sie
1

• über das Historische einigermahen im Bilde . Man wird
l, . .uicht feblgeben, wenn man in Johannes Bückler nicht mehr
v £? n 8 emeinen Verbrecher siebt , einen Verbrecher, der
§ük, ähnlicher Züge nicht entbehrt und auch ein gewisses Mit -

,/ueckt , aber doch nicht ein sog . „edler" Räuber ist . wie Karl
VWx rudere . Von diesen unterscheidet ihn doch der - wesrntliche

^ keinen zahlreichen Uebeltaten keine revolutionäre Ge -
öugrunde lag . die auf Umsturz eines Staates oder einer Ee-
abzielte ; Bückler stahl und raubte , um sich die Mittel zu

j. ^ Wenz zu verschaffen , was ihm bequemer dünkte, als durch
n Der ausgesprochene antisemitische Zug seiner Taten
1, -, ? ferner als Anhänger des „ Sozialismus der dummen

sofern er überhauvt von sozialem Geist irgendwie angeweht
scheint dies nicht der Fall zu sein ; wenn er sich mehr an

-̂» und Reichen hielt , di« er schröpfte und plünderte , ist
i -'en et n hinreichender Grund , Bücklers Taten als soziale zu
Pi 5 schonte die armen Teufel , weil er von diesen ohnehin
ps konnte . Auch der Versuch , Bückler die nationale Rolle
^ Dorers gegen die Franzoienherrschaft am Rhein aufzu-
' rist £ "ruh als verunglückt angesehen werden . Das tut der
'
■: Wir U f * Elwenspoek . in seinem Buch „Schinderhannes ",Untertitel führt „ Der rheinische Rebell" . Von solcher Auf-

Nie stch Zuckmayer frei . Er bringt zwar in einer
• in Kampf mit den Franzosen , aber hier operiert sein

Äen re
”!5 nimmt mit nationalen Argumenten er hätte jeden

^ "rg^ '
^ btingling in feinen Machtbereich am Hunsrück ebenso

*
dem

*" * -sollen uns klar sein , der Bückler Hannes war kein
Ä «rT

m ein ernsthafter Mensch Sympathien entgegenbringen
v |t an n

^ krabenrduber , Wegelagerer , Erpresser und Mitschul-
v> dgz vergossenem Menschenblut bat er das Los verdient , das

^5" lcht bereitete , sofern man überhauvt auf dem Stand -
»N ^ ^ ch>esstrafe steht . Wie kommt es nun , dah eine Gestalt ,

un.? Moralisch verwerflich ist , doch im Drama unser Jnteresic
1̂ % K. Uns sogar gefällt ? Der Leser , der es liebt , solchen Wider -

■cts k , *n die Tiefe nachzuspüren , möge sich darüber Rat holen in
tzer . °.^ ntem kunstvhllosovbischen Aufsatz : . .Ueber den Grund

)>. ^ llens an tragischen Gegenständen"
. Dort wird er er-

ltoeni »
unb warum „das Leiden eines Verbrechers

>in̂ ?tagi >ch ergötzendUnd ^ » BuiHiiu ist als das Leiden des Tugend -
st . .. -ein sehr dankbarer Gegen st and für

» exw
"
, bnn - n , b- i dem wir mit hohem Wohlgefal -

" eile n"
. Unser Vergnügen am „Schinderbannes —

das fei , um einer Begriffsverwilderung vorzubeugen , ausdrücklich
betont — kann also nur ein ästhetisches , kein moralisches sein, und
so bat es der Autor auch gewollt . Zuckmayer schildert uns in einer
lose gefügten Folge von Szenen seinen Helden als einen urwüchsigen,
unheimlich vitalen , unbekümmerten Kerl . Mit Bewubtsein auher -
halb der Gesellschaft stehend, gibt sich Schinderhannes sein eigenes
Gesetz , seinen eigenen Lebensstil . Ich bin Ich . Er muh sich durch¬
setzen, und es gelingt ihm kraft seiner Energie , seiner Persönlichkeit.
Schinderhannes ist schrankenloser Individualist , mit den Farben von
Nietzsches „blonder Bestie" angetuscht. Kein Mörder , sondern nur
Verbrecher, weil er leben muh, daber immer halh geneigt , sich in die
bürgerliche Ordnung zurückzufinden. Von tragischem Hauch um¬
wittert . weil ihn der erst« Schritt , den er in dieser Richtung tut . in
die Hände der Justiz liefert .

Ein Hauptreiz der Zuckmayerschen Dichtung (erschienen im Pro -
pyläen -Verlag , Berlin ) liegt in der glut - und lebensvollen Gestal¬
tung der Figuren und des rheinischen Lebens , das den Hintergrund
abgibt . Wie im „Fröhlichen Weinberg " greift er tief hinein ins
Volksleben mit seiner bodenständigen , urgemütlichen , bilderreichen ,
treffenden Ausdrucksweise, mit seinem Humor und seinem Krakeel.
Jede Saene ist ein buntfarbiges Gemälde , aus hundert Einzelzügen
liebevoll und mit poetischem Sinn zusammengestellt. Mit welch fei¬
nem Gefühl ist z . B . di« Vatersreude des Bückler geschildert , als ihm
ein Sohn geboren wird , mit welch überwältigender Satire die
Szene auf dem Kasernenhof , wo der vollgefresiene Korporal Mauschkr
nach der sattsam bekannten preuhischen Manier seine „Rasselböcke"
zu Menschen erziehen will . Alles strotzt von Saft und Leben in
diesem Drama , aus dem man uns hier leider eine Szene vollständig
vorenthielt . Es ist die zweitletzte, vor den Toren von Mainz , und
zeigt das zuichauende Publikum in der fieberhaften Erwartung des
Volksfestes der Hinrichtung des Schinderhannes und seiner 19
Sviehgesellen . Die Szene enthält u . a . die historische Tatsache, dab
die Zuschauer dem Henker von dem Blut der Hingerichteten abkau¬
fen , dem man damals allgemein heilkräftige Wirkungen zuschrieb .
Als Kulturdokument aus der „guten alten Zeit " hätte man diese
Szene ruhig stehen lassen dürfen .

Die Vorstellung stand unter einem günstigen Stern . Meister
Baumbach hielt die disparaten und vielköpfigen Elemente des
Stückes mit eisernem Griff zusammen und wubte sie zu einer ge¬
schlossenen Einheit zu ballen . Mit seinem humorvoll angelegten ,
sorglos draufloslebenden . forschen , feurigen Räuberhauvtmann hat
sich Paul Hier ! gegen die erste Vorstellung prachtvoll freige-
svielt . Er handhabte Rolle und Dialekt mit souveräner Sicherheit ,
unterstrich die sympathischen Züge des Banditen , rührte an unser
menschliches EeWl und unfern sozialen Instinkt mit so gutem Ge¬
lingen , dah der Erfolg der Aufführung durch ihn ge-sichert wurde.
Denn vom Schinderbannes hängt hier alles ab : das Iulchen des
Frl . Bertram ist in der neuen Besetzung keine ganz ebenbürtige
Vartnerin , doch wirkte sie immerhin durch schiichte Anmut und
Sinnigkeit . Alle übrigen Handelnden staffeln sich in gröberen Ab -
st^nd-n von der Titelrolle . Es gab auch da noch allerhand erwäh¬
nenswertes . Prächtige Bourgeoistypen wie Höcker . Kloeble ,

Müller,Her, . Des letzteren vollsaftiger Zovvi lieb den Wunsch
wach werden, den Künstler einmal als Falstaff zu sehen . Dann
die Proleten am Wirtstilch , unbotmäbiges , maulendes Gesindel,unter ihnen der Achatschleifer U . v. d. T r e n ck s mit dem krakeelen¬
den Ton in der Stimme , Mar Schneider , Karl Mebner ,
Heinrich Kühne . Unter den Räubern machten sich Dahlen ,
Schulze , Brand und Kloeble besonders bemerkbar , lauter
individuelle , gut gezeichnete Gestalten . Ein ganzer Schwarm scharf
gesehener Lolkstypen zieht über die Bühne , jeder ein^ lne mit
eigenem Leben erfüllt . Da ift der windige Wirt Eemmeckes ,der es insgeheim mit den Räubern hält , der schuftige Verräter
Froschtöter des Herrn Cr ändert , die frommen Sektenbrüder
B o r t f e l d und Höcker , Paul Müller als Soldatenwerber ,die Schnellkathrin des Frl . Genier . Einen Höbevunkt bildete
wieder die Kafernenhofszene mit Mehner und Kloeble als
dumme Rekruten und dem fabelhaft lebenswahren Korporal
Mauschka des Herrn B a u m b a ch. Hier ertrank ein Teil des Tex.
tes un stürmischen Gelächter des Publikums, - das für die Realistikder Szene volles Verständnis bewies . Der Schluß brachte noch eine
köstliche Arabeske in der feingezeichneten Evlsodenfigur des fran¬
zösischen Solzturmwirts , dem Ulrich v . d. T r e n ck eine stilcchte
Deutung gab. Der Abend gedieh zu einem unbestritienen Erfolg :
der Beifall war weit lebhafter , als bei den Vorstellungen für das
allgemeine Publikum . M .

*
Bon Willi Gernsheim » dem Mannheimer Komponisten , desien

erfolgreicher Komvositionsabend im badischen Konservatorium vom
letzten Winter her noch in Erinnerung sein dürfte , werden in dieser
Saison Lieder und Kammermusik in Hannover , Nürnberg , Freiburg ,Bamberg , Stuttgart und Mannheim zur Aufführung gelangen .
Unter an -derm wird der neueste Liederzyklus „Javanische Minia¬
turen " nach Terten aus dem 8 . Jahrhundert , welche in Kürze bei
Tischer u . Jagenberg im Druck erscheinen , uraufgesührt werden.

Literatur
Wirtschafts -Jnformatious -Dienst. Schriftleitung Kurt Heinig .

Berlin . Verlag Karl Zwing , Verlagsbuchhandlung , Jena . Monat¬
lich ein Heit . Vierteljahrsabonnement 2 <M . Der W .-J .-Dienst
bringt ständig Querschnitte durch unser heutiges Wirtschaftsleben .
Aus den letzten Heften fei hervorgehoben : Sondervernehmungen
über den Einfluß des Eintritts der Betriebsräte in den Aufstchts -
rat . — Die Herren der Produktion . — Der Prozeß Rorma -Riebe .
— Die Deutsche Reichsbahngescllschaft. — Der W . - J .-Dienst ist eine
beachtenswerte Quelle zur Ergänzung von Wirtschaftskenntnissen .

Die Jugendlichen in der deut'chcn sozialpolitischen Gesetzgebung .
Don Dr . O . P o t s ch e r . 32 S . , 1 .20 Jl . — Karl Zwing . Verlags¬
buchhandlung , Jena . — Ein knapper kurzer geschichtlicher Ueberblick
der deutschen sozialpolitischen Gesetzgebung in bezug aus die Ju
gendlichen und eine Darstellung über die Sonderstellung und
Sonderrechte der Jugendlichen in der Sozialpolitik .
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Freistaat Baden
Wünsche des Hrmüelstages

Auf einer Tagung des Badischen Industrie - und Handelstages
wurde bezüglich der Konzentration der Gelder der öffentlichen Sand
in Berlin festgeftellt , dab hierdurch Süddeutschland benachteiligt
wurde und dab deshalb dafür eingetreten werden solle , dab der
Teil der Steuereingänge , der Baden endgültig zufällt , nicht mehr
an die Zentralstellen überwiesen zu werden brauche .

Ein laut gewordene Klage über die bisherige Form der Ver¬
gebung der Reichsaufträge , bei der die badische Wirtschaft benach¬
teiligt worden sei , wurde dadurch geklärt , dab festgestellt werden
konnte , dab in den letzten Jahren die Verhältnisse eine Besserung
erfahren haben . Interesse dürste auch finden , dab der Erwartung
Ausdruck gegeben wurde , dab der Wettbewerb der landmtrtfchaft -
lichen Eenostenfchaften insbesondere gegen den Handel nicht Ferme «
annrhm « ( ! !) , die ein Zusammenarbeiten ausschlieben . Selbstver¬
ständlich fehlte auch nicht der üb .liche Wunschzettel mit kritischen Be¬
merkungen zur Steuerpolitik .

LustmsrS und Strafrechtsreform
Hanau , 26. Sept . Vom Schwurgericht wurde heute der Lust¬

mörder Neckermann , der im Februar ds . Js . in einem Dorfe
bei Hanau an einem siebenjährigen Mädchen einen Lustmord ver¬
übt hatte , wegen schworen Sittlichkeitsverbrechens in Tateinheit
m . t Totschlag zu lebenslänglichem Zvchtbans verurteilt . Necker¬
mann hatte bereits früher an einem anderen Mädchen ein Sitt -
lichkeitsvcrgeben vorgenommcn und hierfür neun Monate Ge¬
fängnis verbübt . Bei feiner Festnahme hatte er sich eine Ku¬
gel in den Kopf geschossen und dabei ein Auge eingebübt .
Er bat die Tat nach anfänglichem Leugnen gestanden .

Der Vorsitzende erklärte in der Urteilsbegründung : ein der¬
artiger Mensch müsse dauernd der menschlichen Gesellschaft ent¬
zogen werden , um nicht wieder rückfällig zu werden . Das
Gericht habe jedoch den Wunsch , dab dem Angeklagten nach einem
neuen Strafgesetzbuch die Möglichkeit geboten « erde , in
einer Anstalt allein für sich zu leben , um auf diese Weise wieder
ein anständiger Mensch zu werden . Aus diesem Grund «
habe das Gericht beschlossen, die Akten über diesen Prozeb dem
Rechtsausschub des Reichstages für die Reform des neuen
Strafgesetzbuches zu überweisen .

Aus aller Weit
Pest in der Mandschurei

Die Agentur Indo Pacifique meldet aus Charbin , dab die
Pest Tananfu erreicht habe . Insgesamt sind 400 Perfone « der
Krankheit erlegen .

Wieder ein Mord im Eisenbahnzug
Bei der Kaiserbrücke in Mainz wurde die Leiche eines

etwa Sssjährigen Manne » gefunden . Da der gut grAeidere Tate ,
wie die Bofsifch« Zeitung berichtet , weder Uhr , Salb , » ech irgend¬
welche Papiere bei sich trug , vermutet man , dab er im Zag «
betäubt , beraubt und zum Abteil binausgewarfen worden ist.

Reichswehrsoldat erschlagen
Wie aus F l a t o w ( Grenzmark ) gemeldet wird , wurde der

in Rosenfelde zu Besuch weilende Reichswehrsoldat
O « b m k e von Steinschlögern aufgeliruert und durch Hammer »
schläge tödlich verlebt . Oebmke , dem der Schädel gespalten wo-rden
war , erlag bald darauf seinen Verletzungen . Ueber die Motive
zu der Mordtat ist noch nichts bekannt .

Entlarvung eines falschen Rechtsanwaltes in Wien
Die Verbandlung eines Erpresiervrozesies in Wien nahm eine

ungewohnte Wendung , da der Richter Mitteilen mubte , dab der von
den beiden Angeklagten bestellte Verteidiger , der angeblich « An¬
walt Dr . Josef Löwenstkin , vor einigen Tagen als Betrtiger ent¬
larvt und verhaftet worden sei . Wie das „Neue Wiener Journal "
dazu mitteilt , hat Löwenstein nicht nur in diesem Prozeß , sondern
in einer ganzen Reibe anderer , die teilweise über ein Jahr zurllck-
ltegcn , die Rolle eines Verteidigers gespielt , ohne irgendwie dazu
befugt zu sein .

Hundeplage in Sofia
In den Stroben der bulgarischen Hauptstadt Sofia treiben stch
gegenwärtig nicht weniger als 18 000 herrenlose Hunde umher ,
die nicht nur zu einer Plage , sondern schon zu einer Gefahr für die
Bevölkerung geworden sind . Ueberall treten Tollwutsfälle auf ,
odne das bisher wirksame behördliche Ecgenmabnahmen ergriffen
worden waren . Die schmutzigen und halbverhungerten Tiere ziehen
in groben Rudeln durch die Stroben der Vorstädte und erscheine«
selbst im Zentrum der Stadt , um stch in den Abfallkästen ihre
Nahrung zu suchen. Der Gemeinderat hat jetzt beschlossen, die her¬
renlose Hunde fangen und töten zu lassen . Es sind sogenannt «
Jagdexveditionen gebildet worden .

Brandkatastrophe in Hankau
In Hankau brach in einem Svielhaus der Eingeborenen »

Stadt eine Feuersbrunst aus , die '
sich mit ungeheurer Schnellig¬

keit ausbreitete und 2000 Häuser und Buden einüscherte .

verichtsMung
Kchvurgericht Karlsruhe

Brandstiftung und Versicherungsbetrug
im Karlsruhe . 26 Sept . Als letzten Fall der Tagung ver -f
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eut ^ ba£ .̂ « urgerrcht unter dem Vorsitz von Landge -®r ‘ * V -m ? ” n Brandstiftungsprozeb gegen denöl Jahre alten verheirateten Schuhmacher Richard Sachs ausPforzheim . Der Angeklagte betrieb in Pforzheim in der Rennfekd -

striabe 18 eine Schuhmacherei . Diese verlegte er im Svättahr 1926in die Rennfcldstrabe g . Im März dieses Jahres erwarb er einn , diesem Hause befindliches Lebensmittelgeschäft hinzu , wobei er
sich oervslichtete , die auf diesem ruhenden Schulden in unbekannter
Höbe zu bezahlen . Das Svezereigeschüft sollte soäter eine Existenz
für «eine Tochter sein . Bei dem Kaufabschluß war er recht leicht -
' Ertrs vorgegangen ; er unterlieb eine genaue Bestandsaufnahme
und Feststellung der Schuldenhöbe . Es stellte stch heraus dab die
schulden stch auf ungefähr 4000 Jl beliefen . Er hatte sich zu lehr
auf die Ehrlichkeit der anderen verlassen . Die Gläubiger meldeten
ach . Wechselforderungen liefen ein , di « fast alle protestiert wurden
und der Gerichtsvollzieher ging im Hause ein und aus . Obwohl
das Schubmachrrseschäkt gut ging , kam Sachs in eine immer be¬
drängter « Lage . In seiner finanziellen Not nahm er mehrmals
Kredit auf und verpfändete wiederholt seine Laden - und Werkstatt -
rinrichtung ; auch das Warenlager wurde übereignet . Wegen vie¬
ler betrügerischen Handlungen wurde keine Anklage erhoben , da sie
« keinem Verhältnis zu dem stehen , was ihm heute zur Last ge¬
legt wird . Trotzdem er die Einnahmen aus der Schuhmacherei
ibenfalls zur teilweisen Begleichung der zahlreichen Forderungen
verwandt , konnte er doch seiner Ueberschuldung nicht Herr werden .
Am 4 . Juli , dem Tage vor der Tat , ging ihm eine Ladung zur
Leistung des Offenbarungseidcs zu . Eine sewifse ver -
iwetfelte Stimmung erfatzte Sachs , aus der heraus er in der Nacht
)es 6 . Jnli rum Brandstifter wurde . Sein Lebensmittelgeschäft
var mit 10 000,4t , seine Werkstätte mit 1000 -4t und sein Mobiliar
nit 4000 Jl versichert . Er fand keinen anderen Ausweg , um seiner
»edrängten Lag « Herr zu werden , als sich auf verbrecherische Werse
m den Besttz dieser Versicherungssumme zu setzen . Wie er anaibt ,
!am ihm schon am Nachmittag der Gedanke anaeslagen , „alle » in
>ie Luft gehen zu lassen "

. Dieser Gedanke lieb ihn den X« chmitt »>
, nd Abend über nicht mehr los . Gegen halb 8 Uhr ab er zu Rächt
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a dem Papier und Kartons aufbe -

Da bab ich srad nalange
lern . Er leerte den Inhalt der

in Gegenwart von Bekanten und Verwandten . Nach der Abend¬
mahlzeit wollte die Gesellschaft einen kleinen Spaziergang unter¬
nehmen . In seinem Verhalten an jenem Abend ist nach auben bin
nichts besonderes ausgefallen . Vor dem Weggang begab er sich in
den Laden und lieh das . Eiswasser aus dem Eislchrank . Sein Blick
fiel dabei auf die Sviritusflasch - * * * « * ' « » » >> » „ « >- -> » -
müsse "

, bekannte er seinen !. . .
Flasche in ein Regal hinein , in w, . -
wahrt waren . Hierauf verlieb er den Laden und machte sich mit
seinen Bekannten auf den Weg . Einige Minuten später kehrte er
allein in den Laden zurück, seinen Bekannten sagend , er komme
gleich wieder . Er zündete ein Streichholz an und warf es in das
Regal hinein , in welchem sogleich bas sviritusgetränkte Papier
lichterloh brannte . Es kamen ihm sogleich Bedenken und . er wollte
das Feuer mit dem Eiswasfer löschen . „In der Aufregung will er
das Waller jedoch daneben geschüttet haben . Rach diesem verun¬
glückten Löschversuch drehte er das elektrische Licht aus . verlieb das
Haus und ging den anderen nach . Wenige Augenblicke darauf wurde
der Brand entdeckt und die Feuerwehr alarmiert . Auch Sachs selbst
nebst seinen Bekannten wurden nach der Brandstelle zuruckgerufen .
Sachs „markierte " am Drandplatz den Verstörten und rammelte im¬
merfort : „Jetzt ist alles bin "

. Er behauptete , irgend ein böser
Mensch batte ihm die Sache in Brand gesteckt . Das Ladengeschaft ,

andere leichtathletische Spiele , wie 100- und 400-Meter-LSuse , u üben . D

Platz zeigte ein frohes Bild , wenn Burschen und MSdelS bunt durchs
andcrgemischt ihre Fertigkeit in den verschiedenen Sportarten zeigte .
jeder konnte dabei etwas lernen. Hier fehlt mir noch etwas — und d
mir . Ich mutz mich hier noch üben , um meinem Körper leinen
zuzufügen, der fowiefo durch die Fabrik - und Kontorarbeit leicht gelM» "".

Skr

und geschädigt wird. Das war auch der Grundgedanke , der den Spiels
beherrschte : Keine Wettspiele sollten es sein , sondern Uebung und D»"
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am eigenen Körper , um sämtliche Schäden wieder auszugleichen.
Kurz nach 11 .30 Uhr zog dann die ganze Jugend mit ihren td *"

Fahnen und Wimpeln an der Spitze Kampflieder singend durch ^
ins Gewerkschaftshaus . Dort begann die Morgenset « r . Mit
Lied „Hab Sonne im Herzen " wurde sie erössnet , dem ein Vorspruch

sowie die Schuhmacherwerkstätte brannten vollständig aus . Der
Brand griff bereits zum ersten Stockwerk über . Dank dem^ raiAenvrano butt oereiis »um vljich wivu -wv **- •
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr konnte eme weitere Ausdeh¬
nung des Feuers verhindert werden . Mit Mühe konnten zwei »m

ersten Stock schlafende Kinder in Sicherheit gebracht werden . Zwei
Feuerwehrleute erkrankten infolge Rauchvergiftung — das bren¬
nend « Leder bewirkte starke Rauchentwicklung — und muhten ,ns
Krankenhaus verbracht werden . Es war ern glücklicher Zufall , dab
die Löscharbeiten rasch vonstatten gingen , sonst hatte es leicht Men¬

schenleben kosten können ; wenn der Brand «ui den Keller über ^
e-

griffen hätte , wo , . ohe Zellulo dmenaen lagerten . batte eme weit

schwerere Brandkatastrovbe entstehen müssen , Der Verdacht , den

Brand gelegt zu haben , lenkte sich bald auf Sachs , besten schwierige
Lage man kannte . Es wurde ein Brandschaden von msvesamt
it m l urtseftent , Bezeichnenderweise hatte Sachs die letzte Der .

in üet -LUIUUHU kiiivii — Xr
uaoeniane in yuoc von 170 -41 bei sich, den er an jenem Unglucks -

lbend gegen seine sonstige Gewohnheit aus der Kaste bsrauggenom -

nen hatte . Die Brandstiftung wurde ihm auf den Kovf zugesagt
ind er legte ein Geständnis ab . das er auch m der heutigen Ber -

jandlung vor dem Schwurgericht aufrecht erhielt . Die Leumunbs -

cusen stellten ihm als fleihiger Arbeiter und geachteten Menschen
>in gutes Zeugnis aus .gutes Odium » uu » .

Staatsanwalt Dr . o . Hofer hält entsprechend der Anklage vor -
ätzlich« Brandstiftung für vorliegend und beantragt eine vierjäh -

: Zui " " " ~
jge Zuchthausstrafe . Der Verteidiger des Angeklagten hält keine

lichr ,
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'„rsätzlichr , sondern lediglich fahrlässige Brandstiftung für vorlie -
end . Bei Begehung der Tat habe der Angeklagte seines Erachtens
eine Vorstellung davon gehabt , .dab das ganze Gebäude , das von
Kenschen bewohnt ist, in Gefahr gebracht werden könnte . Er be-
ntragte eine mildere Bestrafung . Das Schwurgericht fällte folgen -
«s Urteil : Der Angeklagte Richard Sachs aus Pforzheim wird
»egen vorsätzlicher Brandstiftung im Sinne des 8 306 Ziffer 2 des
ötrafgesetzbuches in rechtlichem Zusammentreffen mit Verstcherungs -
»ctrug zu einer Znchtdansstraf « von drei Jahren abzüglich , zwei Mo -
mte der erlittenen Untersuchungshaft , sowie drei Jahren Ehrver -
ust verurteilt . Das Gericht nahm an , dab er sich bei Begehung der
Lat bemüht gewesen ist , dab durch seine Handlung das ganze Ge -
üiude . in dem Menschen wohnen , in Brand gesetzt werden konnte ,
ls wurde zu seinen Gunsten berückstchtisi , dab er in einer gewisten
6er »» rtflnns handelte .

lügend
Spieltag des 5. Kreises der SAZ . in Rastatt

(Stn Tag der Freude, der Gemeinschaft und der Pflege des Körper ?
sollte es werden und so begann er auch. Nach der Einteilung in verschie-
dene Gruppen begann die gemeinsame Gtzmnasttk, die allen willkommen
war , um so mehr , al» e » gar nicht s» angenebm war , «n dem leichten
Sportdreß herumzustrhen . Nach der « tzmnalttk zogen die verschiedenen
Gruppen aus ihre Plätze , um « ettsprung . Hochsprung , Speerwerfen und
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und Sport ". Der Rcsercnt betonte noch einmal : Wir treiben
um unseren Körper zu stählen und zu krästigen und niemals um irge«
UM unicrcn » vrpcr zu iiagien uno zu iiuiuutu u » u mcmuw
welche Höchstleistungen zu erzielen. DaS sollte auch immer der
gedanle unserer Gymnastikstunden sein , damit wir alle Mängel , die
an unserem Körper haben , mögen st« entstanden sein , wie ste wolle» , - „
der gutmachen , damit die künstigen großen Kämpfer auch einen gesu»"

tu»'

zu ihrem gesunde » Geist haben . Wie unsere Ghmnastikstunde « st̂

>, h . welche ganz leichten Uebungen unseren Körper durchtrainiecKörper
sollen , b . y . JUK4u;t yuiia iviurii'u vttwuuytn uiiicit »
zeigten nach dem Referat einige Genoflen und Genossinnen in gewe'

samcn Uebungen. Denen folgten zwei frohe Tänze. Auch Volkstänze ^
hören dazu , um uns froh und heiter zu machen . DaS gemeinsame
„Dem Morgenrot entgegen" beschloß dann die kurze Feier , nach der .
wieder in geschlossenem Zuge aus den Platz zurückgtng . Nach der
pause begannen wieder Spiele : Handball und Faustball; Volkstänze *** ,

die Vorbereitungen zu dem Schmök « '
Singspiele , bis um 5 Uhr die ^, -, - -,- - - -»-- .»̂ ^4- -,- .,4 44, ... -
spiel , die schon in ihre » Aussührungen was zu werden vcrsprachen̂ v
endet waren. Die Kostümierung war ganz allgemein eine wirNtch ortgi »^ :
auch die Rollen waren bis auf einige Ausnahmen mit den richtigen Leb*
besetzt. DaS Spiel war, soweit eS überhaupt angängig war, gut dio^
geführt. Di« Mitspieler versuchten aus ihren Rollen herauSzuholen, ^
ging, konnten aber natürlich aus dem Inhalt auch nichts anderes wgeführt. Di« Mitspieler versuchten aus ihren Rollen HerauSzuholen ,- - - ■ - - - -

als er wirklich war. Meiner Ansicht nach mag der Versasser de » Sv""
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ja das richtige gewollt haben , nämlich die Verulkung unserer ga>ist"

Schundliteratur, wie sie ja heut« noch massig verkauft und gelesen
aber eS ist ihm nicht ganz gelungen, die Aufgabe zu lösen.

Nach dem Spiel war die Zeit dcS Aufbruchs in greifbar« Nähe WjjL
gerückt und man rüstete allgemein zum Aufbruch . Ein gemeinsame» ^
beschloß den Tag und dann zog jede Gruppe ihren Weg heimwärts.

Möge jeder unserer Spieltäge so aufwärts strebe» , wie eS der
jährige zeigte (er bot jedem einzelnen bedeutend mehr , als der letzte
Rotenfels ) , dann wird eS f » gut iverden . Gr . S -
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Naturfreunde
Touristenverein „Die Naturfreunde" , Unterbezirk

Bergstraße
Me

j Jftild;

Am kommenden Sonntag findet nach O b e r g r «tzm d ä "

eine llnterbezirkswanderung statt . Zu dieser
Wanderung , die mit wenig körperlichen Anstrengungen verbuE .
ist , kann sich Jung und Alt einsinden . Es ist wohl ein
das sehr wenig bewandert wird , aber trotzdem bietet uns »><!

Landschaft viele landwirtschaftliche Reize und Schönheiten ^
manch inniges Erlebnis wird in unser Album der Erinnerü *"

ausgenommen werden . Wir pflegen auch dabei den GemeinsM ??,
gedanken . Am Sonntag vormittag 11 Uhr finden stch alle
nehmer vor dem Rathaus in Obergrombach ein . vch -

Die Beilage „Heimat und Wandern " erscheint ausnahms «^ ^

lei °
reis

220 ,
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erst am Samstag .

:rO* .Ehefredakteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich: Politik . Fr« , . ,
Baden , Vollswlrlfchast. Au» aller Welt, Letzte Nachrichten : S .
bäum ; Bad . Landtag, Gewerkschaftliches , AuS der Partei , Kleine Mrü»uuum , jouu . « uiunuy , ^ eiucniu/uiimye » , xiu » oci HJOUCl , Kleine
Chronik , AuS Miltelbadcn, Durlach . GertchtSzeitung , Feuilleton, gc^A
beilage: Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindeter

b ' °d

der
^ uss

^ °
tzesu
botet
taft «
^ te
«Ne-

Soziale Rundschau . Sport und Spiel , Sozialistisches JungvoU , Heim »! Li
Wandern, Briefkasten : Josef Et feie . Verantwortlich für
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wobn - af *

, i
Karlsruhe >n Baden Druck u Verlag : Verlagidruck « '

Volksfreund G .m .b .H. Karlsruhe. .

Badisches
Landestheabt. .
Dsnner »tag,27 Letzt .
1> 3 (DonnerStagmiet -

Th .-Gem 1. S .-Nr ,

Hoffmanns
Erzählungen
Oper von Offcnbach .

» itwirkende: v . Ernst ,
RÜ4r . Waiknnann ,

Laniköttcr . Dr . Wucher -
Pfennig . Magva Strack.

Borodin
Anjana 19-/z Uhr
Ende 23»/« llhr

Preise 0 sl - b . I .—Jl )

Freitag , 28« Setzt,
» te heilige « Ktr .

Samitaa , 29 . Sept.
Neuelnstudicrt:

Der Lchwarzrünstl « .
Sonntag . 30. Sept.

Neueinstudiert :
Der Barbier

», « Vag »«».
Montag I . Oitober

1 . rinionle -Konzeet .
DtenSrag, 2 Oktober

A rin «da . 130i

Goioiieum
äsl abds . 8 Um

Sonntags 4 und
8 Uhr dieneiMBonmiirMvue

rarEuer
Geld !

Der Schlacer
der ^ ai »ov
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Da *
önSelimuck kästlein

der deutschen Frau , die Küche , kann nicht reiner sein als die
weissgekachelten Räume und nickelblitzenden Maschinen der grossen
Blauband -Werke , in denen jetzt auch die neue Marke „ Alma *

hergestellt wird . Grosse Mengen bester Milch, feine Speisefette ,
Salatöle und Eigelb werden hier , ohne Berührung durch Menschen¬
hand , zu fertigverpackter Margarine . Wozu also noch Vorurteile ?
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, Alma , die Margarine für Alle " ist ein wirklich gesunder ,
nahrhafter , butterduftender Brotaufstrich .

Das ganze Pfund für nur 85 Pfennig *

Dlvl . - Schreibtisch .nubb .
Bücherschrank , nutzst,

Echrelbtische 25 u. 38 A .
groß Spiegel 25 n . ISA
neueChailelongueerstkl.
85 X , Trumeanr 40 A
Sch ««inte,Ti che Bertiko ,
Naichtzsche Kommoden ,
Küchenbüiett , Kredenz
natllr lästert , da» gleiche
mit Tisch . ge «krtch . 80 ^(

r» » «nt.Mttr» Werte »
I * * «* *v, » »»e^ sch
kudicktg . W>Ntz« la «str . 1»
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' Volkswirtschaft
ReichSauSschuß für Wrinforschung hält vom 9 . bis 11 . Oktober

**« dtestthrtgen Beratungen in B a d D ü r k h e i m ab . Damit wird »u-
die Feier der 2Sjährtgen Bestehens dieser Ausschusses verbunden .

Karlsruher Börse
. Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Die Marktlage ist un«
?«ändert , dementsprechend bewegen sich die Umsätze . Süddeutscher Weizen
?35— 23.50 Ji , Deutscher Roggen 22 .25—23.— Ji , Sommergerste , je nach
Parität 26 .00- 27 .50 M , Futtergerste , je nach Qualität 20 .50- 21 .50 Ji ,
Mischer Haser, je nach Qualität 21 .00—22 .— Ji , Plata -Mais , bezugS-
Mnpsiichtig 21 .00—21 .50 Ji , Weizenmehl, Mllblensorderung 33 .75- 34 Ji ,
Mgcnmehl , Miihlcnsorderung 21 :00—32 .25 M , Weizenfuttcrmehl 16 .25 vir

Ji , Wctzenkleie, sein 13.00—13.25 M, Weizenkleic, grob 13 .50—13.75
^«rtreber , je nach Qualität , deutsche und ausländische 18.50—18.75 Ji ,
«alzicime, je nach Qualität 18 .00 —18 .50 M , Trockenschnitzel , neue Ernte
ljJi , Rapskuchen, aus deutscher Saat , lose 19.00—19.50 J ( , Erdnutzkuchen,
f « 24 .50—25 .00 M , Kokoskuchen 24 .25—24 .75 Ji , Soya .Schrot , Mannh .
?>br . , mit Sack 21 .75—22 .25 Ji , Leintuchenmchl, je nach GehaltSgarantte
?75—25.75 JI , Spctsekartosseln . gelbsl. 10.00 M, Spctfekartosseln , weistsl.
•7° Ji , Rauhsuttermittel : Loses Wicscnheu, gut , gesund, trocken 10.5<) bis
JJ-00 Ji , Luzerne , je nach Qualität 11 .75—12.00 Ji , Weizen- Roggenstroh,
?»htgcprebt 5 .50- 6 .00 Ji . Alles per 100 RtIo„ Mühlensabrikate , Mais ,
? «ttieber und Malzkcime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack ,
nachtparttät Karlsruhe bczw. Fertigfabrikate Parität Fabrikstatton . Wag»
^»vreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von
Mdezprodukten schließen sämtliche Speisen der Handels , dir vom An-
?Us beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und die
Matzsteuer ein . Die Erzeugerpreise find entsprechend niedriger zu be¬
dien . Abteilung Weine und Spirituosen . In der Pfalz hat die Port »«
««serlese allgemein eingesetzt . Tic bisher gehörten Preise können nicht

stabil bezeichnet iveiden . Im übrigen ist die Lage unverändert , auch
** Spirituosen .

Semeindepotttik
. Gengendach. Marktbericht . Am dem Wochenmarkt kostete But -
«r 1,70—2 Mark das Pfund , Eier 16 Pfennig das Stück . Obst-
^arkt : Aepfel 11 —14 , Birnen 13—15 , Pfirfiiche 22—25, Zwei¬
ten 20—25 und Rüste 35 Mark je Zentner . Auf dem Schweine-
^arkt kostete das Paar Ferkel 25—38 Mark . Marktbeginn am
Ochsten Mittwoch um halb 8 Uhr.

Nus der Stadt Ourlach
. viehmarkt am 28 . September . Aufgetriebene Tiere : Kühe 80,
Ulbinnen und Rinder '

( Jungvieh ) 20 , Kälber 32. Verkaufte Tier «
Me 70, Kalbinnen und Rinder ( Jungvieh ) 16 , Kälber 32. Preise :
Milchkühe , bäufigster Preis 500—600 , niedrigster Preis 500 , höchster

' Stets 650 Mark . Zuchtrühe, bäufigster Preis 600 , niedrigster
' yteis g20 , höchster Preis 650 Mark , Kuhrinder , häufigster Preis

i*0 , niedrigster Preis 200 , höchster Preis 260 Mark . Als häufig¬
er Preis gilt der für die bezeichnet « Wertklasse am häufigsten
leisten ) bezahlte Preis .

Herbst -Modeschau Durlacher Firmen

£ Der vergangene Samstag und Sonntag brachte für unsere
«' »dt eine Veranstaltung , die hier zum ersteninale in Erschei¬
nung trat : eine Herbst - Modeausstellung im groben Saale
bcr „Krone" . Angesichts dieser in allen Teilen woblgelungenen
Ausstellung , deren Eejamteindruck mit dem Prädikat : vornehm ,
Md , gediegen belegt werden kann, hat der Ruf : „Kauft am
xlatzel " wohl unbestreitbar seine Berechtigung . Die zahlreichen' ' ‘ ' . ' ' ' ■iten wurde , ge¬

eiltem phrascn-
Die Aussteller

len vielmehr Wert darauf , die Waren bczügl. ihrer Qualität ,
">res Preises , ihrer gediegenen Form selbst sprechen rulassen.
. Die Dekoration , dem Saal und dem Zweck der Ausstellung vor-
ßslich angcpaßr , lag in den Händen eines bewährten Fachmannes :
Hi Dekorateurs OttoBau ; die gärtnerisch« Ausschmückung hatte
' -e Hanvelsgärtnerei (Blumengärtnerei ) Fritz Kleiber Lber-
5°>nmen. Beim Betreten des Saales fiel einem zunächst das grobe
x-bium in der Mitte desselben ins Auge, worauf alle ausstellenden
" innen durch eine geschmackvoll zusamengestellte Eesamtdekoration
^ treten waren .
- Run ein Rundgang : Die bekannte Firma August Schindel

führte eine reichhaltige, verständnisvoll zusammcngestellte Aus¬
übung vor Augen : Anzüge für Strabe , Sport und Gesellschaft
' °n> Einfachsten dis »um Hochfeinsten , vollständiger Ersatz für Matz -
L-beit ; Mäntel für Herbst und Winter in verschiedenen, neuen

l Ernten , eine schöne Zusammenstellung in Golf- , Breeches- und ge¬
reifte » Hosen , Windjacken, Ski- und Wanderwesten , Lederjacken

Bleyles -Artikel . — Die Damenwelt fand natürlich an den
Abstellungen der Frau Z i l l y Putzgeschäft und der Frau Reize .

"Mnkonfektion , das größte Interesse . Die Ausstellung ersteren
, ?>-häfts zeigte viel Schönes, Stilvolles und Avartes . Man sah
y?" '

uuch einfachere und doch recht kleidsame Sachen , die für jeder-
I

“ Olts Geldbeutel erschwinglich sind . — Frau Reize — Manu -
Mür - , Kurz - , Weib- und Wollwaren , Aussteuerartikel in grober
Mwahl — zeigte namentlich , was sie auf dem Gebiet der Damen-
^ stektion zu bieten vermag : bei billigen Preisen , Kostüme, Mäntel

in geschmackvoller hübscher Ausführung . — Die Firma Karl
%

® * I e r — Anfertigung von Civil - und Uniform -Mützen aller
«t? — stellte Hüte aus vom einfachsten Wollhut bis zum feinsten

^ -gener" - Haarbut in neuesten Modellen und Modefarben . Müt -
«2: aller Art , Damenschirmen in einfachsten Eebrauchsschirmen,

Qualitätsschirmen und die kostbarsten Modelle in Lurus -
hMtbrung der bekannten „Eoldsiegel -Marke" in allen Mode--- - -- --u vre veeutiitirn „ vr-^ ldsie » -.- - ^ ' - -- - - - - -- u „ ,u äiwuv '

fco, ’ neuesten Formen und Ausstattungen . In Herrenschirmen
tztÄ , bb-nso die neuesten Modelle zu sehen , ganz besonder- in
tz!°uschirmen , sowie auch die letzten Modeneubeiten in Herren-
-^ " rstöcken. — Die Firma David Funk führte eine reich-

Auswahl aller Arten Damentaschen und Beutel , auch mit
erschlub vor Augen , Artikel , die sehr beliebt sind und gerne

werden . Elegante Koffer in verschieden Farben und Gräben
m als letzte Neuheit Handschrankkoffer, die sehr praktisch

tji '
,

Prima Edaiselongue - Decken und Vorlagen in moderner Aus -
«Iqu 8- , — Musikbaus Weib , das erste derartige Geschäft am

von
z^ 'ort * - - - . . - --- -- —. . . Notenblätter
"trfen "Ftbrbar ohne Unterricht ) , die bekannten Konzert -Salon -
d«l » ch' ^ »nzertzithern , echt Palisanderholz , fein vernickelt « Wir -
?llreut ^ chanik mit ganz gefuttertem Formetuis . Ganz besonders
liflfc " re Vorführung des größten Electrola -Avvarates . Zier -
^
7 8 » , LL

^ indersvrechavvarate mit sehr gutem dauerhaftem Werk.
^ Scharmann , Schubwaren aller Art , von der

*»bl . . . »ur feinsten Ausführung , eine reichhaltige Aus-
Mti ^ .^ "Sch °n Preisen . Kamelhaarstiefel Marke „Geier"

, Tou-
- ^ tuderstiesel, erstklassige Markenware . Wildleder ,

ŝ ktceh«- .. Ausführungen , Eesellschaftsschube in Lack Marke
» lisch«nDas Ganze umrahmt von stimmungsvollen must »
^ >brt , ^"ietungen . Der Wurf , wohl vorbereitet und gut durch-
JJtb ftcio

8e
*

nß - Der Besuch war ein auberordentlich zahlreicher
^»Nd„ ,

° ° tte stch in einzelnen Stunden zu - einer wahren Völker-
^ ^ung .

^ ' neswegs beabsichtigt. Verkäufe abzuschliehen, Käu-
^ leistet o« bn , sondern nur ihnen ohne Kaufzwang zu zeigen, was
. Dj » kann.
Ä Jh »- » können mit dem Erfolg zufrieden sein : sie haben
O ' 1 SUeft

6 0
'!1' ^ un lsts am hiesigen Publikum , in verständni «-

hg, c^}j e den hiesigen Geschäftsleuten entgegenzukommen und«««ne »u tun.

Der Kartoffelbau bedroht
Es ist nicht zu viel gesagt mit der Behauptung , dab eine der

lebenswichtigsten Kulturpflanzen , die Kartoffel , in ihrem Anbau
stark gefährdet ist. Nicht fehlerhafte Düngung oder unzureichende
Bodenbearbeitung oder eine ungünstige Witterung sind die Fak¬
toren , die das Gespenst der Kartoffelnot heraufbeschworen : eine
Krankheit , eine überaus schlimme , auberordentlich gefährliche
Krankheit ist es, die auf den Feldern von Durlach - Aue , be¬
sonders aber ind en Schrebergärten Fub gefabt hat .

Die Tatsache, dab der gefährliche Kartofselkrebs , der bei
genügend feuchtem Wetter die ganzen Bestände an Kartoffeln ver¬
nichten kann , überhauvt in den genannten Gewannen sich einl^ lei-
chen konnte, ist sehr bedauerlich , deshalb schon, weil in den Gärten
und angrenzenden Grundstücken, der Kartosselbau den weitesten
Raum einnimmt . Aber umso bedauerlicher ist die Tatsache, dab
diese Erscheinung mit wenigen Ausnahmen kaum Beachtung ftndet .
Die Bedeutung dieser Krankheit wird vollkommen verkannt , sei es
aus Unkenntnis oder aus Gleichgültigkeit oder gar aus Ovvoiitions -
lust gegen feldvolizciliche Bestimmungen .

Der Kartoffelkrebs , der im vergangenen Jahre an drei ver¬
schiedenen Stellen auftrat , war auch dieses Jahr wieder an zwei
Stellen zu finden . Der Krebsherd in den Schrebergär¬
ten hat sich ausgedehnt : schon ist er in den Gärten zu
finden , wo er 1927 noch nicht beobachtet wurde . Wir sehen so , dab
trotz polizeilicher Anordnung der Bekämvsung eine Weiterverbrei¬
tung ftattgefunden hat . Die Bekämvfungsvorschriften allein kön¬
nen also ohne die tatkräftige Unterstützung der Lairdwirte und Gar¬
tenbesitzer nie »um Ziele führen . Die Ovfer , die für die Ausrot¬
tung des Krebsds gebracht werden , sind im Verhältnis zur Bedeu¬
tung des Gegenstandes nie zu hoch . Die Gefährlichkeit dieser
Krankheit rechtfertigt jeden erforderlichen Aufwand an Arbeit und
Geld zu ihrer Vernichtung .

Bevor aber die Allgemeinheit aus die Mitwirkung bei der Be¬
kämpfung des Krebses aufmerksam gemacht werden soll , mutz sie das
Krankheitsbild kennen. Bei trockenem Wetter nehmen die zerklüsf-
teten , braun gefärbten , Blumenkohl - oder badeschwammähnlichen
Geschwülste , die aus den Augen hervorgeben , nur einen kleinen
Raum der Knollenoberfläche ein . dagegen bei feuchtes bis nassem
Wetter ist meistens die ganze Knolle von den Wucherungen
eingehüllt . Vielfach bleibt die Knolle klein. Während anfangs die
Geschwülste weih sind , verfärben sie sich sehr schnell in braun bis
schwärzlich und faulen tut nassen Boden allmählich ab.

Verwechselt könnte der Krebs werden mit Buckelschorf oder
Pockenkrankheit der Kartoffel , was aber bei genauerem An¬
sehen der Knolle doch wieder unterschieden werden kann, weil die
Krebsgeschwülste in der Regel viel gröber als die Gebilde der an¬
deren Krankheiten sind und nur aus den Augen hervorgehen , was
bei Schorf und Pocken nicht der Fall ist — sie sind auf die ganze
Knollenoberfläche ziemlich regelmäßig verteilt . _
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Zur Beseitigung jeden Zweifels sollte jeder Produeznt oder
Konsument von Kartoffeln bei geringstem Verdacht die Knollen
von sachkundiger Seite prüfen lassen , am einfachsten bei der
nächsten Landwirtlchaftsschule oder der Badischen
Landwirtschaftskammer .

’
, „ , .

Die Krankheit ist anmeldepflichtig und mub deshalb bei Ver¬
meidung einer Strafe sofort der Ortspolizeibehörde angezeigt wer¬
den , die die befallenen Knollen unverzüglich der Hauvtstelle für
Pflanzenschutz in Freiburg einzusenden hat , wo dann weitere Mab -
nahmen veranlabt werden . „ , „

Sehr wichtig ist nun die Frage , wie sich der Kartoffelvflanzet
gegen das Auftreten der Krankheit zu schützen bat . Die sicherst«
und nachhaltigste Vorbeugungsmabnahme ist der Anbau von krebs-
sesten Sorten , die naturgemätz nur unter Garantie der Sorten¬
echtheit von den diesen Voraussetzungen gerecht werdenden Bezugs¬
quellen zu beschaffen sind . „ .

Welche Sorten sind krebsfest? An frühen Sorten sind dies :
1 . Pauliens Juli :

'
2 . Thieles Kuckuck ; 3 . Kaiserkrone (Stieffs ) ;

4 . Ebstorfer Juliperle . An mittelfrühen Sorten : 1 . Direktor Io -
hanssen, gelbes Fleisch . An mittelsväten Sorten : 1 . Modrow -
Preuhen , gelb ( Jndustrietyv ) ; 2 . Pevo , weib,' Massenkartoffel ,
3 . Panassia , weib. ^ ..

Nicht krebsfest , krebsanfällig , sind die Sorten : Hollandei
Erstling , Odenwälder Blaue , Böhms allerfrüheste Gelbe , Industrie
Woltmann . Vater Rhein , Modell usw . Wer also diese letzterer
Sorten aus eigenen oder gekauften Beständen in krebsverdächtiger
Gewannen zum Anbau bringt , fördert die Ausbreituitg der schlimm¬
sten Kartoffelkrankbeit und ladet so schwerste Schuld auf sich.

Krebskranke Knollen dürfen weder vom Menschen noch von
Tier ungekocht genossen werden . Alle Krautabfälle mit Knoller
werden am sichersten verbrannt oder einen halben Meter tie'
mit Kalk gemischt vergraben . Weiterhin vermeide man ja Keller ^
ausvutz auf die Dunggrube zu schütten , denn gerade mit dem Dum
wird der Pil » wieder auf die Felder gebracht und setzt dort seit
Zerstörungswerk fort .

Felder , die einmal unter Krebs gelitten haben , müssen entwedei
in eine Wiese oder Kleeschlag umgewandelt oder bei Gartenlant
nur mit krebssesten Sorten angepslanzt werden . Betriebe , di,
krebskranke Kartoffeln ernten , dürfen unter keinen Umständer
Kartoffeln verkaufen. Alle müssen im eigenen Betrieb verwende:
werden.

Wenn wir zum Schlüsse noch eine Mahnung au die Oefscnt
lichkeit richten, so ist es die : betrachtet die Bekämpfung oder dii
Vorbeugung des Kartoffelkrebses als «ine Frage der Sicherung de ,
Volkseruährung , beobachtet scharf alle verdächtigen Erscheinungen
macht von der Meldevflicht verschwenderischen Gebrauch, danr
wird auch der Stachel dieser Krankheit dem Volkskörper nie meh:
ernstlichen Schaden verursachen können.

Staatliche Landwirtschaftsschule Augustenberg.

t «. . 4» n * L * \

in JtLs4u | ei . QuAuxaM

Windelflanell
Mtr . -.85. -.75 . -.68 58 -?

7

1

.Väschetuch . feinfädig . 80 cm
Mtr . - .85. - .68. - .55 .

Wäscdetucb . starldädig - - 80 cm
Mtr . -.95, -.85. -.68

Renforce . Ia süddeutsche und
elsäss Qualitäten , ca 80 ert ,

Mtr . 1 .20. 1 .10 ,
(a . Bemberg Waschseide , weiß

u . farbig , waschecht ,
ca . 100 cm 3.25 . 80 cm

Makotuch für elegante Dameit -
« Wäsche , ca. 80 cm ,

Mtr . 1.40, 1.25, 1. 10, - .95 ,
Wäschebatist , farbig

Mtr . 1.25,
Crolsä . gerauht , f . Winterwäsche

Mtr . 1 .50 . 1.25 . - .95. -.85, -.68 .
Bettkattnn , ca . 130 cm ,

Mtr . 1 .85, 1.50 . 1.35
ßettkattuo . ca . 80 cm,

Mtr . -.95. - 85 . -.75 . -.68 ,
Hilet , echtrot u . federdicht , ca .

130 cm , . Mtr . 2.95, 2.40.
Intet , echtrot u . federdicht , ca .

80 cm . . Mtr . 1.95. 1.60 .
Bettdamast , gestreift , ca . 130cm

Mtr . 2.40, 1 .75, 1.25 ,
Bettdamast , gebl . , ca . 130 cm ,

Mtr . 2.75. 2 .50, 2.25 . 1 .95,
Bettuchbiber , ca . 140/150 breit ,

weißu .farb . , Mtr .2.50,2.25,1.95,

m

31k

58?
95?
2 .95
75?
96?
58?
1.25
58?
1.95
1 .25
95 ^

1 .50
1 .65

5. 1. 75

Pelzpique , ca . 80 cm , 05 « ,
Mtr . 1.65. 1 .25. « « ?

Haustuch , für Unterbettücher ,
vollgebleicht , ca . 140/150 cm , | 4C

Mtr . 1.95. 1 .75.
Halbleinen , für Unterbettücher , 4 fiC

ca . 140/150 cm Mtr . 2.50 . 2.25.
Halbleinen , mit allm . verstärkt , fl 7 *1

Mitte , ca . 150 cm Mtr .3.25 .2.95
Cretonne u . Linon , f . Oberbett¬

tücher , ca . 160 cm
Mtr . 2.50. 2.25, 1.95.

Halbleinen 1. Oberbettücher , Ia .
gemang . u. gebl . Oualität , 4
160 cm . . . . Mtr . 3.90 « •

Warme Bettücher 4 QC
Stck . 4,75. 3.50 . 2.50. * ♦»»«

Schlaidecken .Kamelhaar -Imltat . fl OS
Stck . 6.50, 4 .50. 3.50.

Jacquardschlafdecken 4 71?
Stck . 9.50, 7.50 , 5.75 4 lg

Hemdenliane » J <)
Mtr . -.85. -.75. - 58. 40 °?

Sportflasell . dunkelgrundig 78 ^
Mtr . 1 .45 . 1 .25, -.95. « 0 ?

Pylamallanell in apart . Mustern QC
Mtr . 1 .75. 1 .65, 1 .45. 8 « ?

Schürzeustofl , ca . 116/120 cm . 78
Mtr . 1 .50, 1 .25 . - 95 , * 0 ?

PuHoverstoH . Wollimitation 4 AE
Mtr . 1.75. 1 .45. 1 . L6

Pulloverstoff , B ’wolle m . Kunst - 1 QC
seide , waschecht . Mtr . 2.45 * « «mI

Welllne u. Samtflanell , f. Mor - 4 i | )
genröcke , einfarbig . . Mtr . 1 »tU

Welline . gemustert , f. Matind u . | (jjj
Möbelsatin , ca . 80 cm

Mtr .

Mtr . 1.50. US , 95 -?
Möbelkrepp , moderne Blumen -

| jgMtr .

20. - 14 .
10 -?

muster , ca . 80 cm
Staubtücher

Stck.
Gläsertücher , kariert , QC

K Dtz . 1 .65, 8 « ?
Gläsertücher . H ’leinen . kariert 4 QC

H Dtz . 3.75 , 2.75 . 1 . 83
Gläsertücher , Reinlein , kariert fl 7S

, 4 « I3X Dtz. 3.95, .150,

Küchenhandtücher , hell und fl flC
dunkel . . Y* Dtz . 3,75, 2.75, £ »fa3

Küchenhandtücher , grau , Halb - 4 CQ
leinen . . % Dtz . 4 .50 , 3 .95. 3,311

Küchenhandtücher , grau , Rein - 4 QC
leinen . . 44 Dtz . 5.50, 4.95, 3 . 83

R ’leln . Daiperhandtuch m . färb . QC _
Streifen . 45/100 . . . Stck . 83 -?

Gesichtshandtuch , weiß . Drell 4 CQ
u. Gerstenk . M Dtz . 4.95. 4.50, 3 «3U

Halbleinen Jacquard -Gesichts - 1 QC
handtuch 44 Dtz . 6.95, 5.95. 4 . 83

Reinleinen Jacquard -Gesichts - 7 IQ
handtuch . 44 Dtz . 9.50. 8.50. * «

“ U

Frottierhandtücher , weiß färb . CC _,
gemust . Stck . US . - 95, -.85, - 65 33 -?

Druckdeckchen , echtfarbig 78 »
Stück US . - 95, * 0 ?

Zeflrdeckchen mit klein . Schön¬
heitsfehlern , Indanthren 4 CC
130/160 cm Stck . 2.25. 130/130 1 . 03

Tischtücher , vollweiß gebleicht
130/225 130/160 130/130 110/110

Stck . 4 . 75 3 .50 S .75 1 .95
Servietten . 55/55 cm . 44 Dtz . 3 .50
R ’leln . Jacquard -Tischtücher

130/225 130/160 130/130
Stck . 7 . 50 5 .75 4 . 50

Servietten . 60/60 cm . 44 Dtz . 5 . 70
Damentuch m .Hohlsaum,Batist 4Q

leicht angestaubt . . Stück 1U*?

Restposten In Buchstabentücher 4 C
Zefir , f. Kinder . . . Stück 13 -?

Restposten In Buchstabentücher
f. Damen, Reinleinen AQ _

Stück - 30 . Batist Stück * «»■?
Restposten In Buchstabentücher

f. Herren , Zefir, Stück -.30, AQ _
Linon . Stück

Damentücher m . weiß u . weiß¬
bunt gestickter Ecke 4 C _

Stück - .45, -.35, - 25. 13 -?
Bunte Crepe de Chine -Einsteck - 4C _

tücher . . Stück - 95. - 75 . 43 -?
Herrentücher , Linon , weiß nnd QC

Zefir . . 44 Dtz . 1.75 , U5 . 83 "?
Herrentuch . Zefir , m . Hohlsaum 1 7C

44 Dtz. 2.25 , 1.95, I « 13
Herrentuch , weiß , Reinleinen CO

Stück - 95, -.75 , 0U -?

HERMANN

TIETZ
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Der - große Herbst - Verkauf sowohl in

Hon r naniiaht
hat begonnen .

Die überaus glänzend sortierten Läger , die jedem Geschmack Rechnung tragen, die niedere
Preisstellung in Verbindung mit guten erprobten Qualitäten müssen nicht nur jeden
Kunden überraschen , sondern auch zur ausgiebigen Benutzung meines Angebots veranlassen.

Damen - u. Mädchen - Kleidung
Übergangs-Mäntel engi

'ai An e
in \ i .«

Sportform Mk. 48.- , 89.50 29.50, 19 .50 l 1* . «"

Ottomane-Mäntel Ichwarzu .marine IQ . ..
mit Plüsch -Kragen , Mk . 89 .50, 32 - , 24 -

Ottomane-Mäntelfuttert
'
mH Petzf

kragen , Mk . 125.- . 95. . 75 - , 58.-
Schwarze Mäntelextra lang u . weit ^in Tuch und Ottomane Mk . 65.- 48.- 86.

aus den
50

65.-Eleg . Fantasie -Mäntel feinsten
in- u. ausl . Stellen , Mk . 175.-, 125.- , 95. -. 85.

8eal -Plüscb-Mäntel aut gutem jjjj ,
Damassd gelüttert , Mk. 135 - , 95.-. 78.-

Pelzjacken , Pelzmäntel
Pelzgarnituren zu außergewöhnlich

billigen Preisen

reine Wollein Popeline , .Wollkleider u kashoartiirenSto!fen 19 =n
Mk 8» 50, 27 50, 21 .- , 16 .50

24 50Wollkleider in 9r,6pe Caid,w oiimeiuer jjielaine _ m e 'egan ' er
Char-

Ausführung Mk . 78.- , 59.- , 48.-. 39 .50
Veloutine-Kleider in groß, neuen

Sortimenten Mk . 95. , 79.- , 58.- , 39.50
Neue Strick-Kostüme R°

acke
d

außerordentlich ferch und kleidsam
Mk . 58.- , 45. . 36.- , 24 50

Damen-Westen reine Wolle, in
ganz modern . Farbzusamtnens ' ellnng.

Mk 27.50, 19.50, 12 .50, 9.50

24 .50

14 .50

5 .90
Damen-Pullover Wolle mit Kunst¬

seide in unerschöpflicher Auswahl u .
Farbenpracht Mk. 24.50 , 17 .50, 9.50, 7 .50

Morgenröcke aus guten warmen
FJauschstotfen M. 29.50,18.50,14 .50,9.50

450

3 .90

Kinder-Kleider reizende Neuheit
. . Mk . 25.- , 14 .50, 9.50, 6.75
Mädchen-Kleider i" d1remustert

Herbststoffen . Mk . 29.50, 16.50, 9.50
ßackiischkleider f^ fe/neuen

Stoffarten • - Mk . 58... 89.- , 24.50, 14 .50
Kinder-Mäntel i-"^ rmenFlausch-

und Fantasiestolfen
Mk . 29.- , 19 .50, 12.50, 8.75

Mädchen-Mäntel mit und ohne
Pelzkragen - Mk . 86.- . 27.- , 18 .50. 18 .50

Mädchen Strickkleider ganz
entzückende Neuheiten Mk. 24.50,19 .50

2 .75
4 .50
9 .75
5 .90
8 .50
7 .90

Mädchen- und Knaben- Westen
und Pullovers in allen Größen und

Preislagen

Für starke u . stärkste Damen und
°Äeider in de? hiHis¬

sten bis zur feinsten Ausführung , a len Geschmacksrichtungen
entsprechend , vorrätig .

Gesellschaftskleider de
^
chine,' Crdpe Salin,’ Velo'

u-Cröpe Georgette , Crßpekl « A PuAnrt Colin Valnii .
tine , Woll-Georgette etc . in den neuesten Schöpfungen mit
Spitze garniert je nach Ausfuhr . Mk . 150.- 125.- 95 .- 75.- 58.- 39.50

Übergangsmäntel ’l ’iien^euln“
Stoffen , ein- und^ e^ eih^ e Formen 39 50

Loden-Mäntel
dichte Qualitäten , Mk .85.-. 55., 49 50,35 .

T1I „ . _ für Herren neuesteWinter - Ulster Farbenund Formen
Mk. 125.-. 95 .- . 75.- , 58.-

in schwarz und marengo , A n
1 u .2 rcihig mit und ohne tu jq

Herren - und Knaben ~ Kleidung
6.75

8 .25für Herren , nur be-
währte wasser - jsjy

48.
Paletots

Samtkragen ,

Knaben-Mäntel in mod . gemust.
Herbststoff , Ms , 24 .50, 18 .- , 14 .50, 6.75

rr . i _ mit Abzeichen ausKieler -Mantel primablauen Melton
ie nach Größe ■ Mk . 25.- , 17 .50, 12.50

Herren-Gummi -Mäntel vorwieg , fi .nMarke Coniinental Mk . 48.- , 24 .- , 19 .50

Windjacken für Herren von Mk . 12 .50 an
für Knaben von Mk . 8.50 anMk . 130.- . 115.- . 95.- . 68.-

Kleider und Manfel -Sfoffe

Knaben -Anzüge
Größe 1—6 Mk. 29.-

Knaben-Anzüge
Größe 7- 12 Mk . 45. , 36.50, 29.50, 21 .50

9.24 .50. 19 .50. 12.50 » 75

17 .50
Orig . Kieler Anzüge Hose gefüttert 8 . .

Mk. 25.- , 19 .50. 16 .50, 12 .50 O . iO
Einzelne Leib - und Schalhosen bes . billig

Rlpylft ^ Anzüge , Sweaters u . Pullovers
in großen neuen Sortimenten

Kleiderschotten doppeltbreit f. Kin - |der u. Hauskleider Mir. Mk . 2.50,1 .90. 1.50

Jumperstöffe travergestreitt in neu. j .
Geschmack - - Mtr. Mk . 4 .50. 3.75. 2.90 *

Woll- Crepe de chine föÄ ”
W olle , neue Herbstfarb . Mir. Mk . 6.90. 5.75 4 .50

Veloutine ca. 1(H> om breit in allen Jmodernen Farben Mtr. Mk. 11 .50, 9.80 . 75

Rippen-Waschsamt balen ®Farben
für Morgenröcke und Kinderbekleidung

Mtr. Mk . 8 .50, 2.äfJ
Bedruckt. Waschsamt für wessen

Jumper und Kleider Mtr. Mk . 4.50, 3.90

2 .50

2 .95

Mantelstoffe. 130 - 140 cm breit !n eng¬
lischer Art - • Mir. Mk. 9.75, 8.50. 6 .75

Mantelstoffe 140 cm breit Shetland
mit Abseite - - Mir . Mk. 14 .50, 12.50

Mantel-Veioür e 140 cm breit m sich
gemustert , schwere reinwo ’lene Wftr<-

Mtr. Mk 14 .80. 12.50

5 .50
9 .80

wt _ ii rtitn - . « - « 130— 140 cm breit inW oll -uttomane marine und schwarz

9 .75
875schwereWinterware Mtr. Mk . 18 .50,11.50

Seal -Plüsche schwarz 125 cm breit | (j ^für elegante Mäntel Mtr. Mk. 32.

Damasse
29 .

mit Kunstseide elegante
Qualitäten für Jacken - und

Mantelfutter hell - un ' dunkelerundig
Mtr. Mk . 5.50. 4.50. 3 .50 2 .550

Aussfeuerwaren
Weiß Flockcöper Kfi

Mtr. Mk. 1.50, 1 .25. - .95

1 -Bettdamast 130 cm breit, gestreift.
gu es Fabrikat Mtr. Mk . 2.50. 1.95, 1 .50

Bett amast 130 cm breit
geblümt - • Mtr, Mk . 8.75 , 3.25, 2.50

Bettuch Halbleinen 150 cm breit
bewährte Qualitäten Mtr. Mk . 8 .90, 2.90

Bettuchblber am Stück 150 cm brei 1
weiche , mollige Ware Mtr. Mk. 2.90, 2.50

c 1 , 5 1 1 besonders weichettcnlafdecken Qualitäten in kamel-
haarf . u . J acquard Sick . Mk .12 .50. 9.50,6.75

Wo» . Schlafdecken m
‘
Jacquard

‘
u .

hamelhaarfarbig Stück Mk . 32.- . 25. - , 16 .50

1 45
1 .95
1 .75
4 .25
9 .75

Auc£ Damen -Wäsche , Schlupfhosen , Trikotagen , Schürzen , Gardinen , Bettbarchent u . Drell etc .
gewähren reichhaltige neue Sortimente beim Einkauf größte Vorteile .

Carl Schöpf Marktplatz

Weg Platzmangel!
1 Lanflesueneins BafllSCHC HCIMSl ^ " ""

k Sonntag so . September 1928,20 Uhr in der Festhalle

s Heimat-Obend
veranstaltet von der Ortsgruppe Karlsruhe unter MitwirkungNi nftS KJ4.rIST*nhAr I ohrorcfoatir »mraoaina n . I_J. : i/ _ an "

1

des Karlsruher Lehrergesangvereins (Dirigent Dr. Heinz Knöll). «der Karlsruher Handwerkerinnungen , der Vereinigung Ba- 8discher Polizeimusiker (Gbermusikmeister Heisig), von Hans 8Blum und Eustachius Dintemüller . SS
musikuortraoe und Deklamationen sowie 8

Festspiel : „Heimat und HandwerK“ |
ein zünftig Rahmenspiel von W. E . Oeftering zu der Bauern - ^
komodie „Henno von Johannes Reuchlin in der deutschen 8Bearbeitung von Hans Sachs , einstudiert und geleitet von 8Hans Blum. 6561 %

fj ir Mitglieder und deren Angehörige Mk. 1,- §$
o?ntmitgllieder Mk. 2.— an der Abendkasse . — Vorverkaufbei otadtgartenkassier Bronner , am Kestplatz 7 ; Brunnert . KKaiserallee 29 ; Fuge , Kaiserstr . 51 ; Holz. Karlstr . 64 ; Meyle &Kaiserstr . 141 ; Töpper , Kriegsstr . 3a ; Verkehrsverein , Kaiser - &

® raße 159. Eing . Ritterstr . : Weiß . Musikalienhand Inno*. Nurlach .

Damenfahrrad , noch
nen65Jt Herrensahtrad
noch neu, für nur 60
Damenfahrradgut erh
nur40^ ,,herreniahrrav
gnterh nur 85^4,Emaii -
Uero, nod>neu, nur IbJt ,
Nühmaichine, flut erh .,
nur 45 „# , Nähma chine ,
versenkbar , noch neu
145 zu verkanten

Kunzmann
16 Zäbringerstraße 46
» » » » » » « M

a Herd u . Becher «
» B
■ Küche lecker ! ■a h
a Waldstr . 13 ■
a ■
IIIBBIII

. Aiisftellinig

. KW Md %m ‘
in der städt. Ausstellungs - Hatte Karlsruhe

vom 29 . September bis 7. Oktober 1928
geöffnet von 10 Uhr vorm , bis 9 Uhr abends

Eintrittspreis : Erwachsene 50 psg.
Kleinrentner und Schüler 30 pfg .

Rakete in künstlerischerAusführung fertigtan
Verlansdruckerei Volksfreund G.m.b.H.

^
^ "

^ aggot ^ ^

Schlaf¬
zimmer
Eiche , schwere ,voll abgesperit
kompl nur 750 .—

abzugeben 6S4S

^ ^ ^
rbprinsenst

^
SO

^ jjj

Adler -, Presto -
Gritzner -

Fahrräder
Nähmaschinen

Ersatzteile 6,23
Reparatur - Werks *
Teiizaitig . gestanei

X. Hottner
Karisruhe-muhiburgHardtstrane 27

(Eene Rheinstraße )
188 >Telephon 1886

JBitaiföÄ
Fräulein in den Avenv-
ilnnden Artfieren und
Ondnlieren erlernen

Bezahlung ! wegen
Umilellung aus diesen
Berus ans gemndheiti
Rücksicht. a . Anqeb. nnt
,t ?S7 a, d . Boltsireundv

^
' Falzerin

sucht Heimarbeit
Marienstr . 4K, I » . l .

Tanz -
■ Lehr-instituil

J Braunaoei
ItomacKsanlage 131

Te’sion » 859

3. OKI . beginnt
Antängei *kurs
Einzelunterricht

jederzeit .
Gen. Anmeldung
erbeten . 6130]

Grammophon
ifutes Jnurument , sasi
neu , mit einer Anzahl
Blatten , zu verkaufen
« eUcheustr . 2« , IV

Umzüge
Autoumzüge61,7

>,»verlässig und billig,
Rudolf Schwarz
Kaiserstr. in. Teles .

6514 .

Sneilezimmer

poliere, i verschieb Hoi
arten , sowie eichen ge¬
wichst, neueste Moveue ,
in großer Auswahl
äußerst preisw . Lang¬
jährige Garantie , freie
Lieseiung , weitestgeh
.«jahiungs erleichierung

Epple
Steinstratze «

Haltest Mendelssohn-
Platz 6ä8i

Paialt -LiolDiele
llplalz

Ab heule

Fay Marbö
Täglich i

Anna may wong
die ihr Lächeln für 1 Mil4ion
Mark versichern ließ , zeigt ihren

kostbaren Mund in
Die größte

chinesische
Filmschauspielerin

Europas
mit ihrem deutschen Partner

Heinrich George
in dem wunderbaren

Richard Elchherg -Filmder Zufall
nach dem gleichnamigen

Bühnenstück von Fritz Grün¬
baum und Wilhelm Sterk

Lustspiel in 2 Akten

*
Ufa -Wochenschau

Schmutziges seidu/interernte am KurifchenHaff

schiaidecken

Da keine Ladenmiete , große Ersparnis **1

Arthur Baer
133 KaiserstraBe 133

Eingang Kreuzstraße
gegenüber der Kleinen Kirche .

Verkanfsränme nur 1 Treppe hoch.
Ratenkautabkommen .

Bad .Frauenvereinv .Roien Krevi
Zweigverein Karlsruhe

iiiiiiiiKiiiiiisiiitiitiiiiiifiiiiiiiitiiiiiifiifiiiiniiMHni11

Rot -Kreuz -Tag
Wohllütigletts - ÄeranstallUllS

im Ltäst . Konzerthans
Donnerstag , 4 . Oktober 19ßS , abends
10 Uhr,Generalprobe iSchüiervorstellnW
nachmittags 16 Uhr, Jugendfcfisp ^

DieKönigskinde (
Romantisch-komisches Märchenschauswj
mit Gesang u . Tanz in 6 Akten v Pvv'
Brand ! uni Mitwirkung v , 100 SchLs^ ,
u Schülerinnen hiesiger Schulen , Leitet 1
Direktor Rappenmacher , Frankfurt a , ^

Rach beiden dlnfführungen :
Bewirtung Verlosung

Abends gesellig. Zusammensein m Mni>
Eintritt i Abends 4, 3, 2 u . I M.
raiprode und Schülervorstellung hl) ^
Vorverk , b , Hetrn Buchbind. Schick, Wa^

'
str , 21 , Mustkaihdlg, Tafel , Kaiserstr Aunv an der Abcndkasic

2- od .t -Zimmsrwvh '
nung mit Bordiingiich >
keiistaricevti .Neuvauz
miet. gei . Off . u . Nr 6546
an B Volksirenndb . erb
1 Winter -Ucberzieher
>Mar >, I Ulster igraul ,
beiv . mitti . Fig „ 1 Rock-
jakett n .Weste (Marengl ,
1 Gehrock -Anzug , alles
Matza b a .gut erh billig
zu vert , oeiGg .Zäpiei ,
ikaiserstr. 82 a , 2. Sr . e'M

Ein Mädchen im 2Htet
von 16 - 18 Jahre ,

weiches etwas rtäbt*
kann, gesucht Schützes
straffe 7 .», IV , SW
Vorderhaus .

2 guterh . Maffanzügt
nnd 1 Uebcrga «6°
paiitot , Grösse 48, b>U'
zuveriauien ' Anziisei )^

ab 7 Uhr abends
?ldlerftr . 7 , lV , re « "

1 ilailonal-ReoistriGr-KassB
)ür vier Bedienungen , fast neu,
für Wirtichast- betrieb , billig ab -
zngebcn . Anzuseh, Freitag von
5-7 Uhr, Samstags von 8-l0 Uhr

Rennert , Schützenstraße ^

,
»tters
ttuüi
. ofe
'che
ng
de

?te , b

°̂ st !

*
£aä- 1
^ Ftc

6 ,QUI
Holen
ft!5 1
Jen.
fit d
.Httcii
'« Sti

' diel
»ftlid

t S
k>rzui
Seiten

■
nu

L - u

Kn«n i
"vk>nu

Eit
„
Un a

M i
ÄMi
f»tit j
N dev
fterlf!
Mter

de
Lund;
glicht
'Aien
^ all
Mert

• ^>tere

Auch diese Woche
sehr preiswerte

snscheMe
erngetroffen !

i Waggon

Schellfische
kopflos . >V-- 2Vs Pfd . schwer

hochprima Qualität

Psd . 28
Täglich Irische

SWNlillge
große ausgesuchte Fische

Psd , 90 Pfg -

Er

In unserem
Fischspezialgeschöst:

Nordseekabliau und
Schellfische

Schollen
Rotzungen

,4 Blaufelchen
Hechte und Zander

Räucherfische
Marinaden

Feinmarinaden

Geflügel
aus eigener Farn >6571

ttlles in nur best . Qualität



Seite 8 Bolksfreund . Donnerstag , 2 7 . Sept . 1928 iBt . 226^ %

Karlsruher LhroniK
Äotlerufte , 27 . September 1928.

SefchichloKalenSer
27 . Sevt . : 1825 Eröffnung 1 . Eisenbahn (England ) . — 1852

iA ' rikareisend - r A . Overweg . — 1890 Letzte Nr . des „Socialdcmo -
kra ." . — 1914 Dichter Hermann Löns . — 1921 -fKomvon .ft E.
Humperd .nck . — 1922 Abdankung des griech . Königs Konstantin .— 1929 Ausnahmezustand über Deutschland. — 1926 International .
Ponzeikongrcß Berlin .

saar unö Ernre
Das „Erntedankfest"

, zu dem bald aufgerufen wird , hat für
den Proletarier langst feinen Sinn verloren . Höchstens könnte
man an die Wenigen im Arbsitsvolk denken , die einen Schreber¬
garten , wenn auch nicht besitzen, lo doch gepachtet haben . Es
rfr rührend zu sehen , mit welcher Inbrunst der Proletarier der
C obstädt sich an feine Laube klammert , mit wieviel Schweiß und
L . übe er ein paar Biumen zum Blühen und ein paar Kürbisse zur
Rreife bringt . Bis dann eines Tages die eiserne Faust des all -
m wichtigen Eigentümers ihm leine ganze Freude »erschlägt und ihn
mit kurzfristiger Kündigung von seiner Scholl « wirft . Dann geht
er wieder ein . in das Heer der Anderen , die zeitlebens auf fremder
E '.d« stehen , die vom sogenannten Daterlande nicht ein« einzig«
Erdkrume besitzen.

Darum bleibt es dabei , daß für den Proletarier der Grobstadt
das Erntedankfest seinen Sinn verloren hat . Es fehlt ihm zu fcbr
die . unmittelbare Beziehung zu „Saat und Ernte "

. Er bat
nichts gesät und hat nichts geerntet . Es fehlt ihm auch die unmit¬
telbare Verbundenheit mit den Menschen des Landes im Sinne der
Mitfreude und des Mitleidens . Ein böser Dämon ist gekommen und
bat alle Bande der Gemeinschaft zerrissen. Kein landläufiger
Agrarier bebaut doch seinen Acker zu dem Zwecke, dem Proletarier
in seiner Not zu helfen , sondern einzig und allein zu dem Zwecke,
Geld , Geld und möglichst viel zu verdienen . Jede Ernte wird
„kapitalisiert " . Sie wird auch , wenn gröberer Profit winkt , gewis¬
senlos verschoben . Es ist dem glücklichen Erntebesttzer ( Ausnahmen
sind für das ganze belanglos ) völlig gleichgültig, wer ihm leine
Ernte bezahlt , völlig gleichgültig , ob Schnaps oder Mehl daraus
wird , völlig gleichgültig , ob deutsche Proletarierkinder nach seiner
Ernte hungern oder nicht . Die Hauptsache ist. dab an ihr verdient
wird , dab sie Ptofit adwirft . Im Zusammenhang mit dem fran¬
zösischen Ruhreinfall entwickelte sich seinerzeit in Deutschland ein
schwunghafter Handel mit Vieh und Hafer. Während nämlich die
— internationalen — Proletarier im Ruhrgebiet streikten und für
die eingedrungenen Franzose« keine Kohl« förderten , wetteiferten
die — deutschnationalen — Agrarier untereinander in der Be¬
lieferung des „Feindes " mit Vieh und Hafer , weil der „Feind "
( mit deutschem Steuergeld ) gut bezahlte . So ist der Blick auf den
Gewinn damals und beute beherrschend geworden , und der Blick
für den Menlchenbruder ist verloren gegangen. Nicht um den Men¬
schen willen ist die Ernte da , sondern um des Mammons willen .
Wie soll bei dieser Ordnung der Dinge der Proletarier mit dem
B . griffe der Ernte den Begriff des Dankes in kirchlich- traditio¬
nellem Sinn « verbinden ? !

Danken? Wofür ? Für diese so schlechte Ordnung in
der Welt , dir den Arbeiter säen und darben und
den Faulenzer ernten und verdienen labt ? Nim¬
mermehr !

So sollen denn für uns heute Saat und Ernte nur die Sinn¬
bilder sein für das Gute , das wir als die Sämänner aussäen ,
und das in der Spannung von Tod und Leben zur Ernte reift .
Jeder Zufammenschlub »ur Ueberwindung des Kapitalismus , jede
internationale Bruderhilfe , jeder Weckruf zur sozialistischen Tat ,
jedes Lied, das aus unsern Reihen aufklingt und , au » Nacht und
Nor geboren nach dem neuen Morgen ruft , jeder Mille , der das
Leben packt und gestaltet und keinen Kerker, kein« Ketten scheut,
jede Ehrfurcht vor allem Lebendigen , vor seinen Rätseln und Tiefen ,
jeder schöpferische Impuls , der in uns aufjauchzt zur Freiheit und
Glück , jede Entsagung , die dunkel uns aus den Augen bricht, jede

' Selbstzucht, die wir an uns üben , um uns stark zu machen für den
Kampf um da» Glück kommender Generationen — das sollen die
guten Samenkörner sein , die wir ausstreuen in unser« so verworrene
und aufgebrochene Zeit .

In diesem Tun labt uns nicht müde werden ! Einmal wird die
Verheißung unseres Glaubens zur Wahrheit werden und der sozi«-
lyti '

che Kampf zum Siege führen . Einmal werden di« guten Sa¬
menkörner aufgehen und zur Blüt « kommen . Einmal wird es auf -
fteigen wie grünender Maien , wie lachende Freud « , wie quellen¬
des Leben, wie Sommer und Sonnenschein, wie Frucht und Ernte .
Labt uns nicht müde werden ! Labt uns Harrende und Hoffende
sein ! Einmal wird doch das Gute siegen und das Böse überwinden .
Einmal wird doch di« Binde von der Menschheit Augen fallen . Ein¬
mal wird doch das heilige Feuer lodern und all« Kälte zerschmelzen .
Aller Hab , alle llngerechtigkeit , alle Selbstsucht ldird zerslieben,
aller Kasten- und Klassengetst, alles das , was uns hindert , ein Volk
von Brüdern und Schwestern zu sein , all das wird »rasselnd »er¬
geben in den Flammen der Entwicklung. Ob auch die Welt uns
feindlich gegenübersteht, ob auch Ozeane von Mibtrauen vor uns
aulgrollen und Berge von Hemmungen sich vor uns austürmen , ob
auch Nationalismus und Völkerbab , Egoismus und Ausbeutung
wilde Orgien feiern , — labt uns nicht müde werden ! Unsere Sache
durchwebt der Atem eine» unsterblichen Kraft . Labt unr mutig di«
Samenkörner streuen, wieder und wieder , von Furch« zu Furche, von
Scholle zu Scholl« , von Tag zu Tag . „Labt uns Lutes säen und
nicht müde werden ; denn zu seiner Zeit werdrn wir auch ernten
ohne Lufhören ."

Pfarrer Dr . Vaul Biechowski , Berlin .

« aoetiauuti *

Bei den Veranstaltungen und Festlichkeiten der Arbeiter¬
schaft kam bisher viel zu wenig der ihr eigene Massencharakter
zum Ausdruck . Es gilt daher , in dieser Hinsicht neue Wege
zu beschreiten , d . h . von der individuellen (Personen ) Dar¬
bietung zu kollektiven (Massen ) Aufführungen überzuaehen
Mit anderen Morten , an Stelle von PersSnlichkeirsknltur ,
Massenkultur zu treiben . Als Ansätze hierzu können
bereits die Sprech - und Bewegunyschäre betrachtet werden .
Ein weiterer Schritt »u obigem Ziel sind Massenbewegung »
szenen , die jum ersten Mal seitens des hiesigen Kult u r kar¬
te l l s anläßlich der am 9 . November in der städt . Festhalte
stattfindenden Revolutionsfeier durch annähernd 500
Personen , Männer , Frauen und Kinder , unter Leitung eines
hierzu besonders berufenen Künstlers zur Aufführung gelan¬
gen . Die erste Probe , die am vergangenen Montag stattfand
und bei der bereits seitens der erfreulicherweise zahlreich Er¬
schienenen mit viel Eifer und großem Ernst gearbeitet wurde .
li *ß schon erkennen , daß wir es bei dieser unter Künstlerhand
stehenden Auffiibrung mit einer völlig neuartigen Darbietuno
von ungeheurer Wncht und gewaltigemSchwung zu tun haben
D« « Stattfinden der nächsten Probe wird im Polksfreund
rechtzeitig veröffentlicht werden . Es wird erwartet , dab nich*
nur die an der ersten Probe teilgenommenen Genossinnen

und Genossen erscheinen , sondern darüber hinaus noch eine
größere Zahl von Männern und Frauen . Je größer die Zahl
der Mitwirkenden , desto stärker die Wirkung . Genossinnen
und Genossen ! Es gilt , auf zur Tat !

uvsv Karlsruh k -Vurlach-Lttlrngen
Heute Donnerstag , abends 7 Uhr, findet im Volksbaus

Delegierten - Derlammluno statt . Eine wichtige Ta¬
gesordnung stebt zur Beratung , iodab das Ersck>einen aller Dele-
gietten dringend erforderlich ist .

Beztrksvermmmrung Ser MlstaSr
Die Bezirksleitung der Altstadt von' der Sozialdemokratischen

Pattei hatte aus gestern abend die Genossinnen und Genossen der
Allstadt zu einer Versammlung im „Eichbaum" eingeladen mit
einem Vortrag des Gen. Schulinspettor R e i n m u t b über
„August Bebel , der Bahnbrecher des Sozialismus " . Der Be¬
such der Veranstaltung war ein überaus glänzender und konnte der
zahlreiche Besuch wobl einesteils aufs Konto des Referenten , der
als guter Redner allseits belannt ist und auf der anderen Seite in
der groben Verehrung un eres verstorbenen Führers Bebel zu
suchen sein . Aus all« Fjtlle war die gestrige Versammlung ein
guter Austakt zu der nunmehr beginnenden Winterarbeit und zu
der im nächsten Monat stattsindcnden Werbeattion für Partei
und Parteivrelse . Een . Reinmulb verstand es aber auch in seinen
Inständigen Aussübrungen den gespannt lauschenden Zuhörern
ein anschauliches und zu Herzen gebendes Lebensbild von August
Bebel zu schildern . Schon das eingangs seiner Aussübrungen
gezeichnete Bild Bebels , dab sich unsere Brust erfülle mit berechtig¬
tem Stolz , unsere . Herzen böber schlagen lassen und mutig und
kühn unsere Augen leuchten bei Nennung seines Namens , lieh die
Versammlung das Wirken Bebels erkennen. Damit ist August
Bebel in uns auferst a nden : mahnend , tröstend, begeisternd
und vorwärtssübrend . So zeichnete uns Gen . Reinmuth Bebels
unbeugsamen Optimismus auch in den schlimmsten Zeiten der Re¬
aktion, seine Ovlettreudigkeit und glühenden Idealismus . Bebels
beide Liebe zum Proletariat war durchwirkt von dem felsenfesten
Glauben an den Aufstieg der Menschbeit aus Finsternis und kapi¬
talistischer Erniedrigung zum bellen Lichte demokratischer Freiheit
und sozialer Gerechtigkeit. Gerade in der jetzigen furchtbar ernsten
Zeit ist der Deist Bebels die flammende Feuersäule , die uns durch
die Nacht der Gefahren und Irrungen bahnbrechend vorangebt .
Und weiter gab uns Gen . Reinmulb ein Bild von dem Werden
und Wachsen der Pattei . aber such von den Entbehrungen , Opfern
und steten Kämpfen unseres Führers . Rein und fleckenlos ent¬
faltete er dir rote Fadne vor allem Volke .

Reicher Beifall lohnte den Redner für sein« trefflichen Aus¬
führungen . Bon einer Diskussion wurde kein Gebrauch gemacht ,
um den guten Eindruck des Referats nicht z» verwischen . In sei¬
nen Schlubauefübrungen sab der Obmann Gen. R o t b w e i l e r
noch einige geschäftliche Mitteilungen bekannt, forderte die An¬
wes nden mit ameuernden Worten zur tatkräftigen Mitarbeit an
der kommenden Werbewoche auf und konnte damit di« für alle
befriedigend« Versammlung schließen . Heia .

ZrittralorrbanS Ser Steinardrtter Neu^chkanSs
Zahlstelle Karlsruhe

Das 40jährige Bestehe « her Zahlstelle Karlsruhe wurde am
Samstag , den 22. September im dichtbesetzten Saale des Bolks-
bauses abarhalien . Nach einem Musikstück der Mandolinengesrll -
schaff Rocturno , hielt der 1 . Vorsitzende , Genosse Zeeb , di«
Begrübungeansvrache . Er hieb die anwesenden Berufskollegen von
hier und auswärts , Sanges - und Svort - und Parteigenossen und Ge-
mfliMte« herzlich willkommen und wünschte ihnen einige froh«
Stunden im Kreise der Eteinarbetterfamili « . Dann folgten Musik¬
vorträge der Mandolinengesellschaft, die mit Beifall belohnt wur¬
den . Der Gauleiter der Etttnardeiter , Kollege S a r f e r t - Karls¬
ruhe , gab einen Rückblick auf die verflossenen 40 Jabre der Zahl¬
stelle Karlsruhe , und stellte dabei fest, dab mancher schwere Kampf
um di« Lebenseristenz der Steinardeiter geführt werden muhte und
nur durch engen Zusammenichlub und straffe Organisation unser
Ziel , das wir uns gesteckt baden , erreicht werden kann. Genosse
Rohbach , der 1 . Vorsitzende der S .P .D . , Karlsruhe , wünschte
einen guten Verlaus der Veranstaltung , gratulierte den Stein -
arbeiterjubilarcn und brachte ein dreifaches Hoch auf das fernere
Wachsen , Blühen und Gedeihen des Zentralverbands der Stein¬
arbeiter Deutschlands und der Zahlstelle Karlsruhe aus , in das di«
Anwesenden einstimmten . Das Feuchtcrquartett vom Ge¬
sangverein Vorwärts Karlsruhe , trug einige Lieder vor . und erntete
reichen Beifall , Io dab sie noch eines ertra rum Besten geben mutzten .
Der Humorist Lorenz fesselt« die Anwesenden mit seinen komi¬
schen Vorträgen und der Beifall wollte kein Ende nehmen. Die
Artisten der Atbletenaesellschafj erfreuten die Anwesen¬
den mit recht guten Bottübrungen , auch sie ernteten reichen Verfall .
Und nun danken wir allen Mitwirkrnden . sowie den Mitgliedern
der Ortsverwaltung für ihre Mitarbeit »um guten Gelingen des
40iäbttoen Bestehens der Zahlstelle Karlsruhe : Vorwärts immer ,
rückwätts nimmer . K . Z.

von der Vusstellung «Küche und Haus"
Am Samstag , vormittag 11 Ubr , öffnet die Ausstellungs¬

halle , die bis zum 7. Oktober die grobe hauswirtschaftliche Aus¬
stellung des Sausfrauenbundes „Küche und Haus " bergen wird , ihre
Pforten . Kein Zweifel , dah unsere Stadt in der ersten Oktoder-
woche unter dem Zwange dieses Ereignisses stehen wird , das in
dieser Zeit anck viele Fremd« anlocken wird . Hatten doch die beiden
früheren Adxstrllunsrn des Hausfiauenbundes auberordentlich

grobe Erfolge inlfzuwcöscn und diese Ausstellung wird die vorher¬
gehenden an Inhalt und Ausstattung iihcrtreffen . Sämtliche
Räume des weiten Baues sind belegt . Erste hiesige und auswär¬
tige Firmen werden »eigen, was die Technik und der nie rostende
Ettindergeist zur Verschönerung und Vereinfachung des Haus¬
wesens ersonnen baden . Eine besondere Abteilung ist der moder¬
nen Wohnung gewidmet . Es werden komplett ausgestattete Woh¬
nungen . kleinere und gröbere, gezeigt, die alle Bequemlichkeiten und
praktischen Einrichtungen der Neuzeit vor Augen führen und
zum Vergleich mit dem Häblichen und Unpraktischen heraus ^ordern .
In Verbindung damit sind mehrere Waschküchen ständig in
Betrieb zu seben , in denen Wäscherinnen und Büglerinnen die
neuesten Hilfsmittel zur sachgemäben Wäschebehandlung — eine
Hauptlorgr der Hausfrau — antrenben . Wie bereits bekqnnt ge¬
geben. wird während der ganzen Ausstellungsdauer Hauskaltwäsche
zu Drmonsttationszweck-n angrnomm -n sachgemäß gewaschen und
gebügelt und zwar kostenfrei . Mit der Ausstellung ist eine
Sonderausst -llun« ..Die Milch" der in Anbetracht ibrer Wichtigkeit
tür die Bolksrrnäbruna , ein besonders breiter Raum im Ober -
geschoh der Halle gewährt wurde . Aussteller ist die Milchzentrale
G . m . b . H . Karlsruhe Lauterberastrabe 8. die in großzügiger
Weise Propaganda für Misch und Molk - reivrodukte machen will

Jeder Besucher der Ausstellung hat Anspruch auf einen Gra¬
tis I m b i ft , di« Eintrittskarte gilt zugleich als Gutsch - in für etne
Flasch« Misch oder Joghurt oder 1 Tasse Milchkakao oder Käse¬
brote . Auch noch andere schöne Sachen weiden dem Besucher ab¬
gegeben.

Im Vortrogsraum der Ausstellung werden täglich, nachmittags
4 Ubr und ab -nds 8 Nbr, Volkstümliche Vorträge über
hauswirtschaftliche Spezialgebiete abgebalten . Für die ersten Tage
siind folgende Vorträge vorgesehen: Sonntag , den 80. September ,
nachmittags 4 Uhr : „Mebr Feierstunden für die Hausfrau "

, Dt.
Gasgisihiicht Auer Gesellschaft Berlin . Montag , den 1 . Oktober,
nachmittags 4 Udr . Elan »vlätten " Frl . W . Hedrich , Berlin . Roch-
mit ^oas 5 Ubr „W" s muh d; « moderne öaus ' rau von der Easküche
willen?" mit • praktischen Dottührungen und Gr" tisvrob «n . Fra »
Miiller -Maers v -m der Firma Junker u Rvb A -G . Karlsruhe . 8.
Ilbr abends ..Glan - vlätten , Frl . W . Hedr' ch , Berlin .

TV » ist >n fir »*n Umrill -n das Bild d- r Ausstellung . die
natürlich in erster Linie die Hausfrau interessieren wird . Beban -

SausstAdelt doch die Ausstellung das eigene Königreich der- - - - - - rastendem ArbeüsE ,ii ch e und Haus , wo dieselbe mit nie
schaltet und waltet . fhIfl8

Ebenso wie sich die Frauenmode in Haarttacht und Kleŵ V
modernisierte , so muh auch der Haushalt modernisiett
Und ebenso wie wir heute die früheren Frauenmoden als uE "

;
und unbvgienisch bezeichnen , so wird auch der praktische
im Haushalt und in der Wohnungseinrichtung den Sieg 0
tragen . Der Weg geht hier , wie bei der Frauenmode nach ** <m8 j
Zweckmäßigen. . . .Man sage nicht , dab das etwas ist für die Reichen, für »irve
„dies haben" . Gerade im Haushalt des kleinen Mannes muöA Kitze »
Zweckmäbigkeitsprinzig in erster Linie mahgebend sein. ®CL ,
im kleinen Haushalt , wo mit den beschränkten Mitteln > erf ,
werden mub, kann kein Eett > für unpraktischê und Überfluß
Dinge ausgegeben werden. Deshalb mub jede Hausfrau , n
oder arm , das Verständnis für diese Begriffe schärfen und
Ausstellungen besuchen , denn sie dienen einem hoben kultutt" lf 6k
Zwecke. (

t«t.
( :) Zahlung von Militärrenten . Das Hauvtverforguns ^ j t |

Karlsruhe teilt mit : Mit Rücksicht darauf , dab der 30. Sevt - ^
‘■'teu

einen Sonntag fällt , wird mit der Zahlung der Milttärrente « ^
den Postanstalten bereits am 28. Sevt . begonnen. «rei' i

** **
Kreuz und quer durchs Badner Land . Auf den morgen kn . ) 1

tag , anlählich der Hcrbstwoche stattfindenden Lichtbilderv«̂ ,s °' dr«
des Touristenvereins „Die Naturfreunde " „Kreuz uud quer
Badner Land" im städt . Konzertbaus verweisen wir somit {^ >tt
mals . Ein Besuch ist dringend »u empfehlen.

Badische Beamtenkrankenkasse, Karlsruhe . Die Kasse . ( 1; (L
' *'*

sitzender Amtsgerichtsrat Dr . Ott ) der Reichs- Staats - und '
mÄndebamten aller Besoldungsgruppen in Paden «mgeb^ A ! ^

a
zeigt die Verlegung ibrer Geschäftsstelle von Nowäcksanlagi
nach Karlstrahe 67 (Haltestelle Klauvrechtstrahe der elektt'H
Straßenbahn ) an . Die Zahl der versicherten Personen betruS ^
1 . Januar 1925 10 200 , am 1 . Juli 1928 nahezu 40 000. Im
nungsjabr 1927 wurden RM . 1 182107.— an die Mitglieder ^
Krankheitskosten^ausbezahlt . ^ Bei Neumeldung und

^
beî Ueder^ ,

aus anderen Kassen bis 31. Dezember 1928 erfolgt Nachlaß der ^
gemeinen Wartezeit , sowie Berücksichtigung der Mitgliedsze » A
früheren Kassen , bezügl. des Sterbegeldes . Nähere Auskunft «r>
dis' Geichäftsstelle.

Ltchtfptrlhüufe,
Palaft -Lichtsptelr, Herrrnftratze . ^ „

Operette verfilmt „Sorine und der ZUfa II *. Ein reizendes
lustfpicl Ist entstanden unter Mitwirkung erster

Fritz FreiSler hat die
I*. Ein reizende- » „j .
ilinftler . Ernst De

durch feine Frische, HanS Thimmig . der wahrhaft Komische und

1«

8reii
des ,
r « r
ssaat
auf
eine
Äar
ll e i

vertreten TortneS Anbeter ganz vorzüglich. Dorine selbst wird vo» bos
bedeutenden Künstlerin Fay Marbü dargestcllt und feierte bet ihrer
lincr Uraufführung große Triumpfe . Fab MarbS . die wmperawew ^Amerikanerin , sah das deutsche Publikum zum ersten Male , un»
zauberte alle Besucher mit ihrem kostbaren LScheln . Sie wurd«

(1f
Blumen geradezu überschüttet, die sie .alle persönlich den Insassinnen - ^.
Berliner Krankenhauses übcrbrachte. Dar Beiprogramm ist sehr Crsq
haltig auserwühlt . ((i bah

Badische Lichtspiele . Ein Film ernsten und heiteren Spiels , der Arti
Samstag , den 2g . September ab im Konzerthaus in ErstaussührunN f>Un|
die Leinwand ziehen ivtrd : »Herr , Meister und Frau „p ®a,
ftetiit “ nach der gleichnamigen Novelle zu Ehren des deutschen ta j
Werks von A . Tb . Mann . Robert Frank ist trotz feiner Jugend der jj

'

tigste Geselle in der Werkstütte des Kunstschmiedes Wenzel. Nichts
will er . als der Mutter ein guter Sohn sein, und sobald er geht. ***
seine Jugenbgespielin Elly Nagel heiraten . Nach mancherlei Iwische^ p» . istdie den Lebrnsgang der handelnden Personen bedrohen , stell« stcki ^
den Strebsamen das Glück . Ter Gemetndcrat und Maurermeister D»
der einst als armer Maurergeselle in die Gemeinde kam und
Fleiß und Tüchtigkeit zum reichen Manne emporarbcitet «, h »m qt
seiner Stadt die Mittel zum Bau eines neuen Rathauses mit f«*' n ,n
sttmmung . daß alle Arbeiten zum neuen Haus nur von Angcbört^ po
Gemeinde geliefert und verrichtet werden dürfen . Obermeister ^

®a [i
3Ra
Sin

erklärt sich für zu alt , das eiserne Tor zu übernehmen , und so
bert Frank , den sein Beruf inzwischen nach Berlin gesührt hatte , " '0
geholt, um als junger Meister in seine frühere Werkstätte einzm '

^ i
Das neue Kunsttor wird das Paradestück des Hanfes . Dte Ctit»* y) ; Sau
bringt die ganze Gemeinde aus die Beine , besonder- aber scit '' ^
Handwerk seinen Ehrentag . Von allen Innungen und von der ' «eta
durch Ernennung zum Gemeinderat geehrt , kann Robert Frank s >
seinen Ettolg krönen, indem er seiner Ellv an seinem Ehrentage d>°
fürs Leben reicht . Der Besuch des hübschen Filmes wird auf
vorangcaangencn Besichtigung von der Leitung des Karlsruher
seinen Mitgliedern empfohlen. Im Beiprogramm wird zum erste" . , »>
der neueste Film der Dculschen ReichSbahngcscllschast , D a S SBy

1/ '
t in Schwarzwald * gezeigt, der uns in prächtigen Bildern di«
schaflltchen Schönheiten unserer engeren Heimat veranschaulichen I"" '

Karlsruher poltzetderichk

ver,
!m '
>m
8cft

Verkehrsunfälle : iH?
Mittwoch nachmittag, - kurz vor 3 Ubr wurde ein 42 Jabr «^ jr>

Obersteuersekretär von hier , als er die Kaiserstrohe zwischen " .je*
und Karlstrabe überschreiten wollte , von einem PersonenkraN^ jl»'

« t

angefahren und zu Boden geworfen . Dabei erlitt er eine
erschütterung und mehrere Verletzungen am Körper . <£"*<.»»■'
der gleich zur Stelle war , ordnete die Ueberführung des De> ^
in das städt. Krankenhaus an . Die Schuld trifft den
Personenkraftwagens , weil er weiterfuhr , trotzdem er seben m
dab ein Zusammenstoß unvermeidlich war . «i»*

Am Bormittag desselben Tages stieb in der RheiustroiX^ e"
Zugmaschine mit dem vor einem Hause ausgestellten PersoneN ^ j-e
eines hiesigen Arztes zusammen. Der Kraftwagen wurde *

pe»
Meter weit mitgeschlevvt und dabei beschädigt . Die llrln^ pei
Zusammenstobes lag darin , dah sich im fraglichen Augenblick "
Zugmaschine der Steuerungsbolzeu mit der Steuerstange *fll
dab die Maschine steuerlos wurde . mW

Ecke Ettlinger - und Baumeistcrftrahe erfolgte gestern n»^ >"
tag ein Zusammenstoh zwilchen einem Lastkraftwagen un* « iiP
Motorradfahrer . Die Schuld trug der aus der Baume >n^ je-<'
berausfabrende Lastwagenfübrer , weil er einmal beim \
nach Links die Ecke schnitt und außerdem dem auf der lief-nach rtinrs oie eene lamm uno augeroem oem auf oer i>‘ ,
kebrsstrabe fahrenden Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht

In der Karlstrahe bei der Hauvtvost wurde gestern •" f '
ile# .

nach 6 Ubr ein 56 Jahre alter Eisenbahnbeamter

auf Seiten des Fußgängers .
In der Nähe vom Rosenhof wurde gestern auf der Ci<

heimer Landstraße ein 53 Jabre alter Radfahrer
reut von einem Omnibus angefabren und verletzt,
aussagen batte er seinen Unfall selbst verschuldet.
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€Unfälle
Eine ledige Köchin von hier verunglückte in der

hiesigen Wirtschnft dadurch,
*dab sich ein Tovs mit kochendem

der einem Lehrling aus den Händen fiel , über ibren Koroc-
Sie trug erbebliche Brandwunden an beiden Deinen und>
arm davon und mußte ins Krankenhaus ausgenommen

Eine Schlossersebefrau von hier rutschte am ^ jzsŝ
nachmittag , als sie im Begriffe ivar . ihre Wobnung ^

~~
auf der Treppe aus und zog sich einen Bruch des
schenkels zu . Sie fand im städtischen Krankenbaus AuM
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Vorläufige Wettervorhersage
der Basischen Landeswetterwartt

voraussichtlich« Witterung für Freitag , de» 28.
Heiter , trocken und tagsüber wärmer , nacht» nri

f freien Hochlasen auch leichter Nachtfrost.

WalserstanS des Rhein»
Basel 14, gef . 1 : Schnsterinsel 73 ; Kehl 19«. sei - 1 !
2 ; Mannheim 218 Zentimeter .
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Kleine badische Lbronib
Brände überall

. Sirschlande » . Nachdem erst vor vier
m>rch ein grobes Schadenfeuer beimgesucht wu
Schaft in der Nacht zum Sonntag schon wieder
°u» de« Schlafe aufgeschreckt worden.

r Woche
-de. ist
er durch

en unser Ort
die Einwoh -

urch Feueralarm
- _ _ _ _ Saus und Scheune des Alt «

tiirgermrifters Sebrig mit allen Vorräten brannten vollständig
nieder; auch die Scheune des Landwirts 2 - Moser wurde in Mit .

.̂' drnschaft gezogen . Das Bieb konnte gerettet werden , sonst fast
- dt «. Allgemein wird Vrandstiftnng vermutet . Es 'wurde ein«
r rson verdastrt und als der Brandstiftung verdächtig ins Amts -
t^ Icht Mosbach eingeliefrrt .
^ Tribrrg . Im benachbarten Eremmelsbach brach am
- ' rnstag nacht 11 llbr im Gemeindebof Feuer au», da» sich rasch
-"sbreitete , so daß die Bewobner nur das nackte Leben reiten kann«
!" !. Das alte Holzhaus mit Strohdach ist in kurzer Zeit bi, a»f

t . «'
en

< f Grundmauer » medergebrannt . Das Mobiliar ist » ällig »er¬
freu . Ferner find einige Ziegen und ein Schwei» den Flammen
in» Opfer gefalle«. Ueber di « Brandursache, wie auch über dir
68h, des Schadens ist noch nichts bekannt.

Blankenloch (Bezirk Karlsruhe ) . Das Dienstag nachmittag ab-
t?br«nnt« Gastbaus »um „Schwanen" gebürte der Brauerei
«chremvp - Printz in Karlsruhe . Schwer betroffen wurde der
<Sirt Sommerschlatt , der viel von seiner Habe verloren bat . Hier

bei den Löscharbeiten, im Gegensatz zu Liedolsbeim glücklicher -
^eile kein Wassermangel ein.
^ Liedolsbeim (Bez. Karlsruhe ) . Die Ermittelungen über die
? r a n d u r) a ch e des jüngsten Erobfeuers ergaben , dab Brand -
mftung vorliegt .
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10 000 RM . Belohnung für Ergreifung eines Mörders
»t. Freiburg , den 26. September . Die Staatsanwaltschaft

«reiburg bat die Belohnung für die Ergreifung des Unhol¬
der, der am 31 . Mai d. I . auf der Weibtannenböbe zwei Leh¬
rerinnen ermordete , von 3000 auf 10 000 RM . erhöbt . Aus der
Itaatsanwaltlichen Ankündigungen geht hervor , dab am 28. August
nuf dem gleichen Höhenweg wieder Damen von einem Mann , der
kine schwarze Maske trug , angefallen und ihrer Barschaft von 3t
“Karl beraubt wurden . Der Versuch eines unsittlichen
^ eberfalls auf ein junges Mädchen an demselben Tage in der
^ ähe dcs Tburncrs scheint von dem nämlichen Täter berzurübren
^ ei letzterem Ueberfallversuch hatte er ein weibes Taschentuch vor
das Gesicht gebunden . Löchstwabrseinlich ist der Maskenträaer
'duch der Mörder der beiden Lehrerinnen , seinen Wohnsitz hat er
vermutlich auf dem Schwarzwald .

Knielingen . Man schreibt uns : Zu der Einsendung betreffend
Nchiebung eines Jagdhundes auf der Hühnerjagd sei sestgestellt ,
S®s der Einsender jenes Artikels gelogen bat , und dab der ganze
Artikel von Anfang bis Ende erfunden ist. Tatsache ist, daß der
Auich durch einen Schub, welcher aber nicht für diesen bestimmt
n>ar , erschossen wurde . Der Schub wurde auf eine Entfernung von

10 Gängen abgegeben, und der Tod des Tieres durch 2 in die
jym » « eingedruiiaene Schrote herbeigefübrt . Erschlagen wurde das
°r>er nicht . Der Hund wurde nach Beendigung der Jagd abgeholt
n.nd begraben . Alles was sonst über die Sache geschrieben wurde .
>» unwahr .

BUlingen . In der Nacht zum Sonntag übernachteten in einem
Misthof in Billingen eine Frau mit ihren zwei Kindern , sowie ein
A»«nn , alle aus Schmenningen. Am Morgen lag das kleinere der
-tmber im Alter von einem halben Jahre tot in den Killen . In¬
nige der eigenartigen Umstände wurde sofort eine Untersuchung
^ngeleitet,- doch stellte der Arzt fest, dab der Tod durch Ersticken
"folge eines Krampfanfalles eingetreten war .
2 Erdmannsweiler ( Amt Billingen ) . Am Dienstag wurde am
?»un seines Gartens der 57jäbrtge Landwirt Ebristian Langen-
k"cher erhängt aufgefunden . Das Motiv des Selbstmordes ist un¬
bekannt .
. Geirgeubach. Im Verlag des Verkehrs - und Verschünerungs-
?" eins ist soeben eine neue Totalansichtskarte „Eengenbach
iS) ^ lütenichmuck, ein Blick vom Bergle" erschienen. Es ist das die
o , Wettbewerb des Verkehrs- und Verschönerungsvereins vreis -
?s

' rünte und angekaufte Aufnahme des Herrn Sigwart Blum von
7>-r Auf der Innenseite der Postkarte hat gleichzeitig Wilhelm
^ Irns bekannter und anerkennender Aussvruch über unser
Mwarzwaldstädtchen Ausnahme gefunden. Die Karte ist »um

von 10 Pfg . in den kiesigen Buchhandlungen erhältlich ,
z Sengenbach. Das Bürgermeisteramt gibt bekannt , dab die
b

° u » diebstäble derart überhand nebmen , dab die 8 eldbut
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>iw u lcnl ) verstärkt werden mubte . In Hinkunft werden
^ bstäble st r e n g bestraft und auberdem die Ramen tu

im Kinzigboten veröffentlicht . — Jo , da» Obst ui
Weintrauen sind für manchen auch gar zu verlockend .
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(« % Gengenbach. Der Gesangverein „Freie Sänger " gab Sonn -
(J °bend im Löwensaal einen Theaterabend. Der Saal war voll

>- Gegeben wurde das Stück „Im Hallerbof" oder „Um der§ willen"
. Bei der Rollenverteilung batte die Leitung eine

^ iche Wahl . Es war ein vrächtiges Zufammenspiel und wuro«
^ " balt des Stückes recht und naturgetreu wiedergegeben. Einige

Musiker füllten die Pausen mit Musikvorträgen aus . Durch
»»r«

" Beifall dankte dar Publikum allen Mttwirkenden für die
^ t --effliche Leistung . Am komenden Sonntag abend kommt das
»ett . nock»mals zur Aufführung . Wer einen angenehmen Abend

'-den will , gebt in den Löwensaal .
^ -"«-" bach. Die Freiwillige Feuerwehr Gen-

d, auch hatte letzten Sonntag Inspektion durch ihren Kreisvorsitzen-
Zî , -E>errn Kramer von Lahr . Zu der Veranstaltung hatte sich
>>g?

-nrungsrat Ribstein als Vertreter des Bezirksamtes und
ii^ nnz her Stadt Bürgermeister Weck sowie viele Bürgermeister
6(>t aus ber Umgebung eingefunden . Nachdem

Rarhause Ordnungsübungen stattgefunden , ging es in dir
böllengasie mit ihren alten Holzhäusern , wo das ge-

Brandobjekt lag . Auch di« Offenburger Motorspritze wurde
tu *cn ’ m ? t in 17 Minuten zur Stelle . Bei dieser
wirkte auch die Sanitätskolonne unter Führung des Herrn

mit . Die ganze Uebung klavvtc durchaus gut und
jätwV |u“> der Feuerwehr und der Sanitätskolonne das beste

°us - Die Freiwillige Feuerwehr Gengenbach besteht dieses
Jabre .

Am vergangenen Sonntag gegen 8 Ubr wollten
H W von Wollvadlngen gebürtigen 20iäbr . Arbeiter Den »
!°- rah , 7 rnger von Säckinscn nach Obersäckingen mit dem Mo¬
oren „

^ ln- Beide waren in ziemlich angeheitertem Zustand und
r °nit „ ? er Strabe gegen Obersäckingen auf dem Gebweg einen
i!-«b b-r sich jedoch ine Gelände retten konnte und unverletzt

»M w
das Motorrad mit den beiden Fahrern stürzt« und

Ä-l-n ^ Rad zu liegen kam , das zu brennen anfing . Pas -
^ otvr,„Ab .dem Mitfahrer gelang es . Den» unter dem brennenden
s, - b e h , j L °--°vr»uzieben und den Brand zu löschen . Den» trug
?IshL, - ' che Verletzungen und Brandwunden davon .
» - 'v-vdarmerie später eintraf , waren beide Fahrer verfchwun-
x? tHn r *®*?. 11 Ubr nachts wurde die Gendarmerie von der Bahn
i, "digt , dasi man etwa 100 Meter vom Stellwerk ^Ober-
Ä . « c ltfetnt einen jungen Mann tot auf den Bahngleifen ge-
i Die Feststellungen ergaben , datz cs sich um d«n Motor -
>
"®-trüi,»

Ben* bandelt , der allem Anschein nach in seinem stark
' -" «fMi . ,

*™*! Zustand in di« Nacht hineingelaufen war und in der
. - tt von der Maschine erfaßt wurde .

t» JiZ °*r >»runimnen,u<, oa &tr kam . Dem
« ehr « »»lick, de« Z » , , »« »alten ,n hrtn»»».'men wnrd« her K«»f v»m Rnmpfe getrennt .

Lörrach . Dienstag nachmittag geriet der bei der Industrie¬
bahn beschäftigte Heizer Wilhelm Fritz zwischen die Puffer zweier
Wanen, »«bei ihm der Drnftkorb gequetscht wurde . In schwerver¬
letzte« Zustande verbrachte man ihn in das städtische Krankenhaus .

Plankstadt (Schwetzingen) . Dienstag nachmittag wurde im
Hau !« des Landwirts Baust ein Einbruch verübt . Es wurde in der
im Oberstock gelegenen Wohnung des Baust eine Kommode auf¬
gebrochen und aus der Schublade etwa 120 M gestohlen. In der
unteren Wohnung stahl der Dieb 10 M. Der Einbruch wurde erst
abends entdeckt , als die Familie vom Felde heimkehrte. Von dem
Einbrecher fehlt jede Sour .

Mannheim . Aus dem Rhein wurde in der Nähe von Sand¬
hofen die Leiche eines 47jährigen verheirateten Geschäftsmannes
aus Mannheim gesogen . Seit fünf Tagen war der Mann von
seinen Angehörigen gesucht worden . Schwermut und mißliche Ge¬
schäftslage dürften die Ursach : des Selbstmordes sein . Mittwoch
früh 6 Uhr , wurde aus dem Neckar nahe der Friedrichsbrücke die
Leiche eines 70jäbrigen geschiedenen Arbeiters geländet . Seme
Kleider waren bereits vor einigen Tagen an gleicher Stelle gefun¬
den worden . Es wird vermutet , dab der Mann , der kurz bevor er
sich ertränken wollte , aus der Anstalt Wiesloch zurückkam , die Tat
infolge zerrütteter Verhältnisse beging.

Eberbach. Der in Waldkatzenbach bedienstete 22jährige Land¬
wirt Rudolf L . aus Oderdiclbach hat sich in einem Anfalle von
Schwermut in der Nacht zum Dienstag erschossen.

Basel . Montag nacht ereignete sich in der Rebgasse in Klein¬
basel eine Messerstecherei . Zwei Frauen , die von Passanten be¬
lästigt wurden , wandten sich an andere Personen um Hilfe , von
denen zwei durch Messerstiche so schwer verletzt wurden , daß sie ins
Svital verbrach «werden mußten . Die zwei Angreifer konnten nach
kurzer Verfolgung verhaftet werden .

Straßensperre -Bericht des Badischen Berkebrsvcrbandes .
Bezirksamt Karlsruhe : Bis 29. September zwischen dem Weg-

abgang nach Spöck und dem östlichen Ortsausgana von Staffort
liegen Büchenau und di« Wegstrecke Staffort —Weingarten von
Ortsmitte Staffort bis zum dortigen südlichen Ortsausgang . Um¬
gebung : Friedrichsial —Spöck—Büchenau — Untergrombach — Wein¬
garten . Vom 1 . bis 10. Oktober zwischen Sagsfeld und Blanken¬
loch Umgebung : Sagsfeld — Grötzingen — Landstraße Durlach —
Weingarten —Blankenloch. — Vom 11 . bis 18. Oktober zwischen den
beiden Bahnlinien Karlsruhe —Bruchsal und Karlsruhe —Blanken¬
loch—Graben . ^ lmgebung : Sagsfeld —Grötzingen—Landstraße Dur¬
lach—Weingarten —Staffort . ^ , w ^ . , .

BezMsamt Rastatt : Dis ,um 27. Sevt . der Kreiswcg beim
Ratbaus in Staufenberg . Umleitung nach Baden über die alte
Strabe Staufenberg —Nrubaus und über Gernsbach—Mullenbild .

Bezirksamt Wolfach: Bis auf weiteres die Landstraße in
Schiltach von der Häberlesbrücke bis zur Katholischen Kirche . Um¬
gebung vorhanden . — Bezirksamt Schopfheim: Ms 27. Sept . vom
Ortsanfang Sausen bis zur Landstraße bei der Station Hamen—
Raitbach . — Bezirksamt Waldshut : Bis etwa Ende Oktober die
Strecke von Winterhof bis Ebasimir Mutter auf Gemarkung Rotzel.
Umleitung nach Oberwihl über Niederwibl . — Bezirksamt Stockach :
Bis 10 . Oktober der Kreisweg vom Abgang der Landstraße Sin¬
gen—Böhringen nach Steißlingen . Umleitung vorhanden .

" Honisernte . Nach langen Jahren des Mißerfolges und teuren
Zuckerfütterns können die Imker in diesem Jahre einen -eichen
Sönigsegen erwarten . Durch das anhaltende Sonigen des Wal¬
des . einer Begleiterscheinung der warmen SommerwitterunS , sind
die Bienenstöcke so ertragreich geworden , wie es seit langer Zeit
nicht mebr der Fall war . Während in den gewöhnlichen Jahren
in der Regel nur Blütenbonig eingetragen wird , enthalten die
Waben diesmal meist Waldbonig . Nicht nur im , Hochschwarz¬
wald , sondern auck im Kaiserstublgebiet steht eine reiche Ernte
bevor. So erzielte ein Wanderimker aus Bablingen auf seinem
Bienenstand in Sexau 14 Zentner des köstlichen Tanncnbonigs ,
der wegen seiner heilenden Eigenschasten von Kennern besonders
geschätzt wird . ( Hoffentlich sind obere auch die Preise so , daß die
Masse der Bevölkern« imstande ist . den Honig auch zu kaufen.
Die Red . d . B .)

Dampferezpeditionen des Norddeutschen Land Bremen . Nach
Neuyork ab Bremen -Bremerhaven : D . George Washington 3. 10.
D. Stuttgart 4 . 10. D . Republic 4. 10. D . Berlin 6. 10. D.
Dresden 11 . 10 . D . America 15 . 10. D . Pres . Harding 17 . 10 .
D . Karlsruhe 18 . 10. Nach Neuyork ab Southampton : D . George
Washington 4 . 10. D . Stuttgart 5. 10. D. Revublic 5. 10. D. Berlin
7. 10 . Rach Neuyork via Halifax ab Br .-Bremerhaven D . Karls -
rube 18 . 11 . Rach Eanada ab Bremen D. Gairnglen 24 . 9. D . Cre-
feld 8 ; 10. Nach Philadelphia -Baltimore -Nordfolk ab Bremen : D.
Hannover 8. 10. D. Turvin 22. 10. Rach Nord -Amerika-Westküste
ab Bremen : MS Havel 20. 10 . MS . Saale 10 . 11 . Nach Havanna -
Ealneston ab Br .- Bremerbaoen : D . Bork 15 . 10. D . Eeydlitz 15.
11 . Rach Cuba -Rew Orleans ab Bremen : D . Ingram 8 . 10 . Nach
Mittelbrasilien und dem La Plata (Passagierdampfer ) ab Bremer¬
haven : D . Eotba 6 . 10 . D . Sierra Ventana 20. 10 . F rächt -
damvfer ab Bremen : Nürnberg ab Bremen 9. 10 . Nach Mittel -
brnsilieu ab Bremen : D . Fricderun 13. 10. Nach Rordbrasilien
ad Bremen : D . Orotava 9 . 10. Rach Süd -Amerika (Westküste )
durch den Panamakanal ab Bremen : D . Murla 13 . 10., durch die
Magcllen -Stroß « ab Bremen : D . Alrich ab Bremen 16. 10 . Nach
Westküste . Zentral - und Mittelamerika und Mexiko ab Bremen :
D . Minden 5. 11 . Fruchtfahrt Eanae . Inseln ab Bremen : D . Smyr¬
na 13 . 10. Rach Ostasien ab Bremen - Hamburg : D . Jllmar ab
Bremen 6. 10., ab Hamburg 10 . 10 . D . Remscheid ab Bremen 13.

10., ab Hamburg 17. 10. D. Grandon ab Bremen 20 . 10. , ab Ham¬
burg 24. 10 . Nach Australien ab Bremen : D. Aller 6 . 10., D . Mosel
5 . 11 . D. Lahn 8 . 12. Nach der Levante ab Bremen : ca. 8 Abfahr¬
ten im Monat . Nach Finnland ab Bremen : 8tägiger Dienst nach
allen Hauptbäfen . Nach Reval ab Bremen : Abfahrten alle 8—10
Tage . Nach Leningrad ab Bremen : je nach Bedarf . Nach England
ab Bremen -London 3—4 Abfahrten in der Woche . Bremen —
Hüll 2 Abfahrten in der Woche . Bremen —Middlesborougtz -New-
castle lOtägig.

Letzte Nachrichten
Lean lSlum kritisiert Voncour

Paris , 27. Sept . (Funkdienst.) Der Führer der französi¬
schen Sozialistischen Partei , Leon Blum , veröffentlicht heute im
Populaire eine scharfe Kritik an der Abrüstungsrede Paul
Boncours in Genf . Diese Kritik erhält dadurch besondere Be¬
deutung . als bekanntlich Paul Bonroue von der Sozialistischen
Partei nur unter dem Vorbehalt die Ausübung seines Äölker-
bundsmandats erlaubt wurde , als daß er sich nicht in Wider¬
spruch mit den Parteiprinzivien setze.

Leon Blum schreibt u. a. : Boncour habe die Torheit be¬
gangen , sich der schlechten Argumente der französtschen Re¬
gierung zu bedienen, die die Sozialisten nie annebmen könnte«,
ebenso wie ste es nie zulasfen würden , daß der augenblickliche
Stand der Abrüstung wirklich als das Höchstmaß besten angesehen
werde, was sich angesichts der jetzt erreichten Sicherheit durch¬
führen lasse.

8 Tageskalenöer M
- er Sozialöem.parlei Karlsruhe

Frauenversammlung
Heute Donnerstag 27. Sevt -, abends 8 llbr , im „Salmen "

Frauenversammlung mit Vortrag des Een . Dr . K a h n .
Die Genossinnen werden gebeten , diesen nur für Frauen bestimmten
Vortrag recht zahlreich zu besuchen .

So ». Bürgerausschußfraltion . Heute , Donnerstag , 27. Sevt .,
abends 8 Ubr im Stadtratssitzungssaal Fraktions - Sitzung
Jedes Mitglied erscheine !

Bezirk Mühlburg . Samstag , den 29 . September , abends 20 Ubr,
findet im Lokal „Stadt Karlsruhe " unsere Bezirkskonferenz
statt mit Vortrag des Een . Stenz über das Tbema „Der Nachwuchs
tu unserer Partei ". Um zahlreichen Besuch werden die Parteige¬
nossinnen und -Genosten sowie Volksfreundleser gebeten.

Reichsbanner
Schwär) - Rot -6old

Mitgliederversammlung . Heute Donnerstag , 27 . Sevt . , abends
8 Ubr, im Gartensaal des „Friedrichshof " Mitgliederver¬
sammlung . Zur Beratung stehen Anträge und Anregungen zur
Bundesgeneralversammlung . Um das Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder wird gebeten.

Iungbanner — Schutzsportler. Heute abend Uebung für alle
Kameraden , welche sich an den Freipyramiden beteiligen . An-
schließeud zur Ortsgruvpenversammlung im „Friedrichshof ".

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : Hoffmanns Erzählungen . Von 7,30 bis 10,15

Uhr.
Stadtgarten : Konzert der Feuerwehrkapelle von 4 bis 6 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele: Spione . Beiprogramm .
Bad . Lichtspiele: Liebe . (Mit Elisabeth Bergner .) 8.15 Uhr.
Colosteum: Für Euer Geld ! Revue . Abends 8 Ubr.
Palast -Lichtspiele: Der seltsame Fall eines Arztes .
Atlantik -Lichtspiele: Frauenarzt Dr . Schäfer . Beiprogramm .
Residenz-Lichtsviele: Vom Täter fehlt jede Sour .
Eloria -Palast : Song ; schmutziges Geld. Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele: Dorine und der Zufall . Beiprogramm .

£*&4Ä vereinsanzeiger
nafofigoitgiaajeign Anteil qnlet Mein Rubrik ln der Regel Mac Stnfnatmt, oder

RtflamcicHenprti * berechne».
Karlsruhe

8et 5 n. wehr- Mt AeN«
jiro

Eewerkschafts - Kartell Karlsruhe - Durlach - Ettlingen . Heute
abend 7 Uhr findet in unserem Volkshaus , Schützenstrabe 16 , Dele-
gierten -Versammlung statt . Tagesordnung wird im Lokal bekannt
gegeben. Das Erscheinen sämtlicher Delegierten ist erforderlich.

Durlach . Sozialdemokratische Partei . Morgen Freitag , abends
8 Ubr im „Lamm" Mitgliederversammlung mit Vortrag des Een .
Proü Wilbelm über „Kaiser Wilhelm II .

"
. Hierzu sind die

Genossinnen und Genossen freundlichst eingeladen und erwartet
zahlreichen Besuch ._ (1562) ‘ Der Vorstand .

5
Großeinkäufe unü Großumsütxc ermägZIcßen diese Preise !

Marmeladen
ca. 1200 Or . Inhalt

per Topf 1 .— -4t

Johannisbeer mit
Apfel . Dreifrecht,
Mirabellen m. Ap¬
fel, Zwetschgen m.

Apfel

Fleischwaren
Wiener Paar —.2 t
Landjäger Paar —.28
Frankfurter Paar —.3 .’»
Thür .Rotwurst % ® -.55 , —.35
Braunschw . Schlackwurst

% ß -.75, —.60
Fleischsülze ’A 'S —.35
Hausmacher Leberwurst mit

mag.Fleischstück . Vf'S —.45

Weine
Weißweine lU Fl . einschl. Qlas
8t . Carolus -Tafelwein 1 .35
26er Maikammerer 1 .40
26er Frankweiler 1 .70
25er Nierstciner ‘Rheinw. 2 .10

Rotwein
Mouvar 8t . Anion V» Fl . 1 .35
26er Ungsteiner
Malaga dunkel
23er Beaujolais
Vermut Korslco

V» Fl. 1 .60
' /. FI . 1 .50'/. FL 2 .25
V. Fl. 1 .55

Kolonialwaren
Eier-Maccaroni , Bruch ,

« -.58 - .48
Hausmaclier Eiernudel « - .58
Reiß « -57, -.48,- .35, -.30, - .24
Feinstes Auszugsmehl

5 « -Beutel 1 .35
Haferflocken g -Paket - .50

Ananas. 8 dicke Scheiben'/. Dose 1 .25
Neue Kranzfelgen per « - .40

KflflCC stets frisch gebrannt
Vitt 1 .25,1 . 10, - .90,-.80,-.7S,—.55
TC€ SOri € D neuester Ernte

100 gr i . Cellophan-Pack.
1.50, 1 .15, - 95. - 75

Mürbe-Gebäck tägl . frisch
Vitt - .55

Sand-Gebäck Xtt - ,75

Käse uud Fette
Edamer X tt -.35 - .82
Elsässer Münster Vitt —.40
Ital. Rahmkäse V4 tt —.50
Camembert ,öteil.Schacht —.95
Süßrahmbutter Vi tt 1 .20
Oberl . Landbutter A tt —.95
Deutsch .Schweinefett tt —.95
Cocosfett Tafel tt - .60

Marinaden
Feinste Walkoffs I . .
Rollmops 1w r '

4 30
Bismarckheringe > Dose 4,30

Hering I. Gelee ) 1 Liter -Dose
Rollmops . .

* ' U&
Bismarckheringe jj 0^

ter
^ 60

Bratheringe Dose 1,00
Frische Nordsee -Krabben
7» Dose 1 .35 , A Dose —.80

• A Dose —.50
Ölsardinen

Dose -.58. -.48. - .35. - .25

J
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Solange Vorrat Mengenabgabe Vorbehalten Autoxustellung der gekauften Waren

KleHlcrsfeilc
KtoMtor-Sehottea , ap. Am-

mostervng . Mkr. 1 .95 1 .35
| FoqU , aelan ^e . # .75 1 *95

Foult , rm»e Wolle, großes
Farbsortiment • • . Mir. 195 2 «10

1 Jamperstoffe , neue Travera-
streifen. Mtr. 1.75 1 .95

I Mantelstoffe » englisch. Ge¬
schmack n . emfarb., 140 cm
breit . Mtr. 5 .50 5 .95

2urEröffnung der HeiHstsaison .
bring m wir in dieser Womfellen Woche äußerst günstige
Anfebo ^e ru besonders niedrigen Preisen in allen Abteilungen

KMienwfiufte

ScMensfode
MftSCbsaist, bewährte Qnal ,

Indanthren . Mir. 9 .T5
großes Farbsort , farbecht 1 .99

KMder -Velvet , 70 cm breit
mod. Färb . u . schwarz Mtr. 3 .90

Gr6pc de Chine , bedruckt , ap.
Muster . . . . Mtr. 8.50 7.50 6 . 50

Futter -Damast , Kunstseide
für Mantelfntter 3 . 50 2 .2 «; 1 .75

hffale

Gersteakorn - Handtuch mit
mdanthrenfarb. Rand 3 St 0 .95

Kflcheo-Handtucb , gestreift
Dreli , ges. u. gebändert St. 0 .48

XMeab6zflge,gebogt , solid.
Qualitäten Stück 1 75 1.4$ 1 .95

Kiaftenbeiftge m. Einsatzod.
bestickt. St 2 .43 1 .90

UnterbeffuoK , 150/223 cm
prima Haustuch . . . . Stück 3 .95

Trtttotoftcn

WdBwarcn
Hemdentnche , solide Qual. , .

80 cm breit Mtr. 0 .98 0.75 0 .45
BettüChstoff , prima Haustuch

150 cm breit . . . . Mtr. 1.75 1 .45
Bettdamaat , Streifen 130 cm

breit . Mir. I .75 1.15 0 .98
Bettdamaat , neue Blumeora .

130 cm breit Mtr. 3 .45 1.95 1 .45
BenharCheBt,farbechtu. fed .-

Im Erfrischungsraum

KONZERT
ZMMeMea and

dicht, 130 cm breit Mtr.2.75 9 .95
80 cm breit . . . Mtr. 1.75 1 .35

«Eher
Bnafwarcn

Sport - und H« nd. iiflaB. Il
gestreittu . kanert0 .9s 0.75 0 .88

Kleiderflanell . mod. Muster 0 .09
Schttrzenstoffe , gestreift,

112/115 cm breit Mir. I .»5 0 .88
Bettuch -Biber , 140 cm breit

Meter . 2.45 1.75 1 .25
BettkoKx » 130cm breit 1.7 $ 1 .05

80 cm breit Mir o .ot 0. 7c O 65

Biberbettuch weiß u. bunt.Stock- . . . . 3 . 50 2 .75 1 .95
Blberbettuoh , extra groß ,230 cm lang . 4.50 5 25
SChl aMeOhefi, «ni grau mit

Kante. 1.75 0 .95
Schlaf decken , Jacqttard-

mnster. 7 .50 5 .90 4 .95
Großer Posten Schlafdecken ,Iramelhaarfarb. , schwere Qual .,
rum Ausstichen. St . 6 .50

Untarxiohsohldpfer , weiß,
fein gestrickt, Gr. 42 . . . . 0 .95

Dsnon -HomdhOMa , weiß
u. m zart. Färb . . fein gewirkt 1 .25

1.45
Damen -Hemdhos . , WmdeV

form , fein gewirkt.
Damen - Hemleben mit an¬

gewebt. Träg . . weiß, 90 ent 1 .65
Damon -Taillen ohne Arm ,

weiß, gestrickt, Gr. 4 . . . . 1 .^ 5
Damen -Schlapfboaen , innen

gerauht, in viel. Farben . . 1 .75
Xfador -Honnalanadf «,

wollgemischt, Gr. Jo . . . .
Größensteigerung 30 V

Herren -Koraaljaoken ,
wollgemischt. Gr. 4 . . . . .

1 .95

1.85
Herren -Nomslkosea ,

wollgcwkcht, Gr. 4 . . - » 1 .95

Donnerstag , 27 . Sept .,bis Donnerstag , 4 . Okt ,

Hemm -El**atzh « n4ftu,
weiß mit waschecht, färb.
Einsätzen, Gr. 4 9,95

WeHwarcn
Damen -PuHorer mit Kragen und

Gürtel, Wolle mit Kunstseide, neue
Muster u. Farbenstellungen 8 .75 7 .59

Damen-PnUorer , reine Wolle mit
k'seid . Effekten, neuart. Muster,
großes Farben -Sortiment. . . 10.30 9 .75

Damen-Westen m. Kragen u . Gürtel
und glatter Blende, reine Wolle in
vielen Farben • . . 7 .99

Damen- Westen m . Kragen u. Gürtel
Vorderteil mit Kunstseide durch-
wirict , auch ganz gemustert, bische
Farben . . . 10.75 3 .75

Herren -Pullerer , reme Wolle, m
neuesten Dessins . 11 .90 10 .59

Kinder -PuflOYer oder Westen, mit
und ohne Kragen , reine Wolle,
in lebhaften Farben . • Gr. 1 3 .90 9 .95
Größcnsteigerung ^o Ä?

SiriiBUhwarcn
Damen -Strttmpie , echt sgypt. Mako

solide, lialtb. Qualität, m schwarz
und farbig . Paar 0,95

DaOUNI -Strltllipfa , prima Seidenflor
mit 4fach verstärkt. Sohle, teils m
kl. Fabrikationsfehlern . Paar 1,35

Damen - Strümpfe , Waschseide,
plattiert , große Farbenausw. Paar 1 .90

Damen - S trümpf e , kflnatl. Wasch¬
seide , beliebte Qual., in schwarz
und allen Modefarben. Paar 2 .45

HerTen -Socken , gute strapazierfSh.
Ware, in neuesten Jacquardmnst.
Paar . 0 .95

Kinder -Strttmpfe , B*woUe , ItWahl
ixl gestrickt, in schwarz, grau n.
beige, Gr. 6—io 0 .75 Gr. t — 5 0 .58

Spitten « Hl Besaue
8ttokerrt . 2bis5cmbr . Mlr. ojoo . 18
VaL-Spüsen , schmal . Mtr. ab
KISppelspttzen und Etnsttse

Mtr. 01U 0 .08
Sttckerei -HemieapaaMa Stek.o.5 5
Kieiderbordon min Besitae , mod.

. Muster . , Mtr. ab
SportWOQe in vielen Farben IOO gr.
Strickwolle , schwarz, grau tco gr.
Crepe de ohlae -KrafM , gi*n und

mit Spitze garniert » , Stele. 0.60
Seldemipa - lfetrte in modernen

Farben. Stflck
Crepe de chine -Lai affinr *.

getnplt . Stack
Crepe de ehfne -Sekele , Drei- und

Viereckttlcher, in aparten Farb¬
zusammenstellungenSt . 7.45 6.25

Bosatnfellein viel Pelzarten Stck. ab

6 . 1«
0 . 10

0 .0 *
0 .45

0 .3«
1.10
0 .7»

Herren - UnontÜcher , weiß oder
weiß mit Rand . . . . St . 0.32 9 .95

Hemntttohcr , farbig, rot, blau,
gelb . a . a . a . a - aeaS ^ 0 .28 9,18

! Herrentfloher mit färb. Rand , mit
kleinen Fabrikationsfehlern . M> St . 1 .90

Damen -Stlckerettffoher , Batist6 St 0 .95
KinderHtOher Linon m. Kante 12 St . 0 .95
Damcutuch Lin., m . färb. Rand 6sSt 0 .75

PamcB-waaiea
Baokflach-Hüntel,

engl . Art . 29 .50 19.75 12,75Backfisch - Hüntel, engl . Art mit
Plflschberatz. . . . . . 33 .00 24 .75 19 .75

BaekllftOh-MSntel, marine Rips mit
Phtschkragen . . . . 38 .00 26 50 14 .75

Backfisch - Hüntel versch . mod
Stoffe,blauu sehwrz 78 .00 65 .00 49 .75

Backfisch -Hüntel, Woilpinsch , fltt .
Form. 69.00 59 .00 49 .75

Frenen -Hüntel, blau und sehwrz .
Rips bis Größe 50 49.75 34 .00 29 .75

Damen-Hlntel , blau u . sehwrz . m.
Pelz , gz . auf Futter 95 .00 89 .00 65 .00

Damen-Hlntel , hell , engl. Stoffart
mit Pelzkragen . . 65 .00 5900 37 .00

Damen-Hlntel ,
eieg. Ausführung 89.00 75 .00 60 .00

Baniefl 'Wasdie
Tagkemdea , bes. preisw., aus prima

Hemdentuch, mit Sdck. u . Spitzen
Tegkemden , normal n. extraweit . .
Heektkemden , Sehlnpfform mit

Stickereimotiven u. Klöppelspitze
Heektkemden, bes . preiswert , weiß

2 .25
2 .95

mit langem Arm . 7.50 >
Prlnneftrfteke,

~Präger m . Stickerei -
volant. . JOPrinseSrAAe , mit schöner Gians -
stieüerei . 6 .25 ■

Creisl -Hacktfaoken, mit Umiege -
3 -45 :

kleidsame

wavaw «imvHtpvAVll , IUU UlUit
kragen , in guter QnaH' fit . . . .

Crutaft - Xacracmtai , ideidsi
Form mit mod . Bubikragen. • 9 .25 1

JugcndHcSw Filzbflte m . Band-
- ga_rBitur_ v . ._. . . 6 .50 5.50Wnone nttnlw für Frauen mit

Bandgarnitnr. 9 .50 7 .50Moderne Semtküte , schwarz nnd
farbig . . 7.50 5 .80

Pleite Hüte , Fiie m. k . Zytinder ver¬
arbeitet . 12 .50 9. 50Kederae Kappen , Fiiztnch m . Chen,
oder zweifarbig. >. 4.20 3 .50 2 .50

. „ 2 95
Samt -Hfltzen fttr Kinder . 4 .80 3 .80 2 .90
Kfnder -Pllahüte , garniert 4.80 3.80

Kind«

Pigtenyarta
MefMoek , Quartformst , 80 Blatt

stark, u. jo weiße Umschläge xns.
900 farbige Tee -Sorrletton .
800 Krapp - Servietten , weiß , mit

Rand . . . . .
Briefpapier-Packraq , verschiedene

Ftmnate . Stück
10 Schnellhefter , Quartftsnnat . . .

0 .95
0 .95

0 .95

0 .95
0 .95

Herren -Artlitei
Selbstbinder , m rerschiccienen mod .

Mustern große Auswahl. . . Stück
Selbstbinder , uni , reine Seide, in

vielen *part . Farben . Stück
Selbstbinder , reine Seide , gute Qual.

geschmackv. Dessins . . Stück 2.45
Oberhemd, weiß , mod . Kuro- und

Streifen - Einsätze , anterftluerte
Brust . . 4. 50

Oberhemd, weiß , eleg. Jacq . - Ein*.
unterf. Brust , empfehlensw. QuaL .

Oberhemd, Zephir , farbig, neueste
Streifen u . Karos, gute Qualität u.
Verarbeitung . . . .

Oberhemd, farbig, in eleg Jacquard-
streifsn, mit Seidtnglanr .

Flanell - Oberhemd, mit Kragen ,
schöne weiche Qualität, m sobd.
Farben . . .

Hosenträger ( t Jahr Garantie) , extra
gutes Gummiband mit Leder- und
Zwim-Patte . Paar

Umleye-Kragen, neue Form , Macco
4fach , guter Sitz . 3 Stück

Halbsteile Kragen , in Einzelpack .,
best . Ersatz für Stärkekrag . Stück

Kragenschoner , Kunstseide , in viel .
schönen Streif, u . Farben . . . . r .4$

4 .50

Berren -Hfiic
Herren - Sportmützen in soliden

Mustern, geteilte Form . 1.45 '
Herren-Hüte in Flach- u . Rollrand ,

mod Farben,mit kl Fehlern 2 90 !
Herren-HaarftLsbüte, prima Qual .,

i . eleg .Form. u . Färb ., II .Wahl 8 .50 <
Damen -Regenschlme , in schwarz,

12t eilig , moderne Rundhaken, gute
Btrapazierqualität . . . I

Herren - Schirme, solide Griffe,dauerhafte Qualität. . . 5 .90 ‘
Damen-ltegenschirme , 1-teil ., eleg.

Cell - Rundhaken , Halbseide, mit
kleinen Fehlem . ; . 7 .90 1

Hwrea -Spaalerstöcke , Manillarohr
in verschiedenen Stärken . . . 2 25

Lederwaren
1 Posten moderne Handtaschen,

Beutel - und Besuchstascheoloimen,
darunter mit Reißverschluß, zum
Aussuchen . . . Stück 7,90 5 .50 3,00

Danton- nnd Horron-Goldbontol,*zum Aussachen. Stück 1.25 095 0 .50
Großer Einkaufsbeutel , kräftiges
Lacktuch . 1 .50

Großar Leder - Einkaufsbeutel ,
versch. Lederarten . . - 3 .O 0

SdNüiwacii
Spangenschuhe n. Stiefel iyan

schwarz und farbig. 3 .05 3 .65
Spangenaohnke »W »— w *

in viel Fxrben . 6 .56 5 .50 3 .75
Soknüratlefel aras jnpo awati

Rindbox, br. Fora . 7 .75 6 .75 3 .95
Damen - Schuhe in verschiedenen

Ausführungen. 9 .75 7*9° 5 .00
Damen -Schuhe , mod. Farben , hoh.

u . nied. Absätze . . 16.50 13.75 11 *50

Groß . Post Kamelhaareebnhe nmit kleinen Schönheitsfehlern^ ^43/46 Paar 3 .75 36/42 Paar *

Herren-Halbeohnhe , mod. Formen
hellbraun braun schwarz

breit ? Form spitze Form haibrand" 14 .75 9175
Herren - Stiefel , gute Qualitit«

PasT . 15 .50 12 .75 9 .50
Mantlflriolnihe, sekwarz and braan

stlia miss ni

Pmlfimcrlca Md
TeBcilc-ärltticl

ntedereelfe , hochfein parfflmiett,
5 Stück in Cell -Rentei .

Rieten - Lavendel - Seife , vorzfigl .
Qualität ovale Form. 3 St .

Klinisch - oder Law. ndehratser ,
besonders stark, Taschroflaache.
Uhrenform . . St. 0 .50

Rattierklingen, bester Edelstahl
Satz 10 St .

Strtlspiegel mit vernickelt . Rand
0.90 0.65Cell.- Kopfbflrsten, weiß nnd bunt

Tasohon-Klappkämme, veraehied .
Farben . . 0.60

0 .45
0 .50

0.41

CtoStHiferte
HoeoataaSön , reizendeFormen und

Dekore. 0 .50 0 .35
Tablett, rem Messing , 30 cm . 0 .05
Schreibzeug „Heuhett* Nickel mk

farbiger Einlage . 1 .05
Rauchgarnitur „Heuhett* Nickel

mit farbiger Einlage . . . . . . . . . . . 1 .05
Gebftokkasten mit Nickeldeckel . 3 .50
TUchbesen mit Schaufel , Nickel ,

zusammen . 0 .05

PerzcHai
1 Posten Kaffeo -Seirioo ,

9'«1<6 . . S-7S 4 S® * -* 5
1 Posten Käffeo-Sorvlo «,

rjteilig . . 8 .7* 7 .90
1 Posten Tafel -Service , uztell. . . 29 .50
t Posten Ta Säen mit Untertassen,Rosen-Dekor. Stück 0 .40
I Posten ObOrtMWn mit bnrten

Detoren . . Stück 0 .32
i Posten Obstgarnitnron , 7tcll . . . 2 .65
i Posten Knohenteller . Stack o.7s 0 .68
I Posten Dessertteller , Goldrand,

glatt . Stflck 0 .35
i Posten Goldrand - SpoisoteHer ,

tief oder flach . . Stück 0 .60
f Posten SpofsetoBor , massiv , lief

oder flach. Stflck 0 .60

fienfitnrcB
Biook-Scbokolado , 500 Gr.-Biock
Speise -Schokoltfo , 2 Tafeln

ät 200 Gr. — 400 Gr.
■ Uok-Krokailt , 3 Tafeln k 100 Gr
Venmlleh - Scbokolale , 3 Tafeln

k 00 Gr.
Katnuangen . 3 Kanon
PasHDen ln Rollen . 3 Stück
Oentlachle Bonbons . Pfd .
Bewickelte Eisbonbons . Pfd .
Pralinen in Kanon . . . . 0.45
Pralinen mit Vollmilch ■Ueberzug

Pfd.
Pralinen , ganz in Staniol . % Pfd .

1 .10

0 .95
0 .85

0 .95
O 95
02 »
0 .56
0 .80
0 .30

0 .85
0 .40

Elteller , tief oder flach . .
Dessertteller , 19 cm . 0 . 15
Gemtsesohdssel , S«tx . . 1.50
Obertassen , groß, baut 0 . 15 weiß <
Teigsohtsselo , weiß, groß . 1.35
HaobtWpfe , weiß oder crem . , t .io '
Wasekbecken, crem . . . . . . . . 1 .75
Vasokkrflga , crem . 1^5
Klebengaraitnr , i6tefl .,bnnt 10.75 '
Haeebganftirr , jteilig , bnnt . 7.50

Dnaille
BUafkaaaerollen . 0 .70 0.60 0 .50
faMpfunen . 080 o 68 0 .55
Pleisohlflpie , gran . . . . . 1 .30 1. 10 0 .98
OKlatseiher , grau . • • • MS 0 .70
Basd-Sola-Salfmgsnltnr . 0 .98
SpSIwaana . 1.35 0 .95
VasobsckOssal , oral. . . 1 .35 1.35 1 . 10
Wasserkessel . 3 .25 2 OO
Toiletie -Einier mit Deckel . 2 .25
Wascbtepi mit Deckel . 2 .35

irfrtKlmiHUri
2 Spiegeleier m 1 Botterbibdokea 0 .50
1 Tasse BonlUon nrft Bl . 0 .30

0 .501 Schinkenbrot mit 1 Bl .
1 Kalbschaitiel in reiner Rätter

und Kartoffelsalat . 1»®?
1 Restanrationsbrot mit I Glas Bier 0 .75
1 Schinkenbrot mit Fleischraiat 0 .70

lk

*til

sich
i «ut
i ^ otl

»lei

Badische
Beamlenkrankenkaffe
Unsere Geschäftsstelle befindet
sich ab 1 . Oktober 1928 im

Hause 6672

Mlstraße 87
(früher Markstahler & Barth)

Armb.- Uhren
in Gold v . 40 Mk an
inSilberv . 15 . .
Garantie empfiehlt

Clir.FMle .ä KarsruneS‘SK
Achtung ! DT Achtung !

Empfehle 6564

ISfettesZleisch
Rauchfleisch und Wurstlvaren .

Alfons Mangold , Pferdemetzgerei
Telefon »» »«. Rhelnstraß « 4 «

Eingang durch da» Hoftor .

»eii aufgenommen!
Sirechapparate u . Platten
Autorisierte „EleKtroia“VsrKautsstellePADEWET

Geigenbaumelster
Karlsruhe i . B.

Kaiserstraße 132. — Telephon 133

Jugend!

für euch !
Verlagsdruckerei Volksfreund
Karlsruhe Waldstr . 28 Fernruf 7020/21
ABTEILUNG BUCHHANDLUNG

prival-ZuschneidesM
X SanWlSer, ©attenffrope

Gründlicher Unterricht im
Damengarderoben nach m
b-tvShrien System .
reichste a ais

und Direttriee .
Auskunft fosfenirei -

6532

lYiiefervereinißuno Kar
Ossshsftsstslls (uw briefl Aafraq-)
SBrechstuiKleBjeden Montagu.FrefW Lind«i fNowack“. jeden Mittwoch „Unter aei '

B.7^ u»
EckeYorkstr. u . Kalserallee . jewell/ ^ ^ ^


	[Seite 770]
	[Seite 771]
	[Seite 772]
	[Seite 773]
	[Seite 774]
	[Seite 775]
	[Seite 777]
	[Seite 778]
	[Seite 779]

